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Jgĝ aifeŝ ssê ^ ^ ĝ saBKasjiäSleS^ ^ gr

Generalanzeiger
Mittagszeitnng der Stadt Wiesbaden.

6cf:tc. . . ■— » %* «*" » = „ üs—

durch Mage «und J ' ZZfo ^ T * °f b~

Bekanntmachung.
»le französische Behörde Mt bekannt, daß die Oster¬

ferien für die Stadtschulen vom 81. März bis zum 12. April
festgesetzt find.

Da dieser Zeitraum zur Reinigung und Desinfektion
-er Schulräume benützt wird , so fallen die französischen
Kurse vom 1. April an aus : Wiederbeginn am Donne  rs-
tag . den 18. April , abends,  zu den seitherigen Be¬
ding umen.

Da die Schüler der abschließenden Elementarkurse gute
Fortschritte gemacht haben, wirb ihnen der neue Kursus das
Programm der Mittelstufe bringen.

Auö diesem Grunde sollen neue, unentgeltliche Ele-
mentarkurse eingerichtet werden.

Die Anmeldung zu dem unentgeltlichen fraizösischen
Kursus .für Anfänger wird in der Zeit von 9 bis 1VA  Uhr
vormittags bis zum 12. April d. I . auf dem Rathaus,
Zimmer Nr. 87. entgegengenommen.

Selbstverständlich bleiben die seitherigen, unentgelt¬
lichen Kurse bestehen, und können von densensgen Personen
besucht werden, die cs wünschen.

Gleichzeitig sei darauf hiMewicsen. daß auch zahlbare
Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene bestehen.

Jede weitere Auskunft betreffs zcr Kurse erteilt Leut°
turnt Durean, Rathaus , Zimmer 42 im 2. Stock. 605

Der mit den französischen Kursen betraute Offizier.
D u r e a u.

Ravltalllement Clvüs Prävil6gl6s.
- Par n°(e du 23 Mars 1920, le General Comraandant l’A.
u oii j “ tre  miss en vigueur de l’instuction
Nr. 914 du 23 Janvier 1920 est reportöe au le Mai 1920.

En consequence les civils Fran<;ais et Beiges recevront
pour le roois d Avril le meine carte que par le passe.

La distribution se fera 4 Parkstrasse dans ies con-cltions suivantes:

M l̂gâ IetNes^ ^ Personnes ^ont les noms commencent par
80 Mars „
81 Mars ,
1 Avril „
2 Avril „

Le Chef d’Escadrons, D616gu<§ de la H. C. I. T. R. dans le
Cercle de Wiesbaden fville),

signd : TOUSSAN.

| ' Die neue Regierung.
Bauer ist gestern Bormit-

i«t« fem f- i -Ll” £r Gesamtheit  z u r ü ckgc t r et  en,
Tr* scheitern der Versuche, es beizubehalte» und nur
ZT .1ZI Ä ft!rp5 t^ ttiu »u kesetzen. Erzwungen
Berstner̂m Berliner Gewerkschaften. Tie
Nnvalu-ie Gewerkschaften haben sich bekanntlich durch die
sl'cha„t k!o m s°5°n°u>,ten acht Punkte 'einen starken Ein-
Ä«cUinLiPCÄ ""«. *011 Ministerposten gesichert. Dieser
w' drta' -z -i ^ 1ft unbedingt versa ssungs -i
wrrkschaste»̂ r^ ? °^ " ^be » sich bereits gezeigt. Die Ge.
iMzmmMrs^ di?cc Rücktritt des demokratischen Reichs,
finanzminjge? verlangt,- auch dem neuen Reichs-
l-immuna r ^ie Gewerkschaftenihre Zu.
iit offeŜ r ifi i/ *' 6*,“’ Widerstand der Gewerkschaften
l-r entsprunaon rem persönlicher Abneigung gegen Schif-
Macht VZl ' iS "*? ? nUr :{ve m ©treuen nach
Einspruch6? " ausprobieren , wie weit ein
wirkt, vmn bei der Kabinettsumbildung

die Annahme der acht Forderungen erzwungen haben, ist
die Möglichkeit gegeben, ihre Wünsche durch Vermittlung
der sozialistischen Parteien zum Ausdruck zu bringen . Aber
es geht nicht an, daß ewe einzige Klasse das ganze Volk
terrorisiert . Die bürgerlichen Regierungsparteien können
unmöglich auf dem Weg werter mitgehen, der augenblick-
lich m Berlin beschritten ist. Das führende rheinische Zen¬
trumsorgan , die „Kölnische Volkszeitung", wendet sich, wie
schon wiederholt, scharf dagegen, ha* die in Berlin weilen¬
den Zcntrumsmitglieder sich von -en Radikalen beeinflussen
lassen. Das Blatt schrieb gestern: „Wir haben das Hy st e.
rische Geschrei  nach Freiheit satt, satt bis oben hin.Genug der Geduid."
q, * cJ Iin  und das Reich sind heute wieder einmal in ihrer
Auffaisung vollkommen getrennt. In Berlin handeln die
R gierungslente urid Parlamentarier ganz ans eigene Faust
und ohneRücksichtans die Stimmung der Wählerschaft im
^ceich. Wi>e lanqe soll - aß noch ö>auern ? Berlin ist nicht
m  Reich, wir wollen uns nicht non Berlin terrorisieren

I lassen. Der Westen hat die Macht tu der Hand, um Ber-
mn zur Einsicht zu zwingen. e

Die Kandidatenliste.
Picftcrit Nachmittag fanden Besprechungen bcs Reichs,

prastbenten mit de« Führern der drei Koalitionspart'»» »
^ f Nenbcldnng des Ministeriumsstatt. Die Berhand.

lunge» führte« znr Aufstellung einer vorlänfigen
Reichs \V' forfiC,t&c Kandidaten vorsteht:

, H« mann Müller  sSoz .); Justiz,
mlmstcr: Dr. Haas  sDcm .); Finanzminister: Eutzo
mitt/ -. T'ttwr«: Koch sDem); Reichswehr-
Mlittster: Dr . Geßlcr  fDem .j : Schatzminister: Dr . Wirth
1̂ ' ^ 'rtschaftsmmister: Robert Schmidt  sSoz ); Ar-
^mimstem Bauer  sSoz .f lder bisherige Reichskanzler).
«mpL *k  TJ C*rm>n eä  Ministeriums des Auswärtigen
sind die Berhandlnngc» noch nicht abgeschlossen. Es ist vis
z,rr Stunde noch offen, ob es von den Demokraten oder den
Sozialdemokraten besetzt werbe« wird; von demokratischer
g* te  Ebe » Graf Bernstorff und Graf Rantza» qcnannst
r -K soll der Sozialdemokrat
Silberschmidt erhalte«. Vom Rcichswirtschastsministerinm
G" -in besonderes Ministerium für Landwirtschafts- und
Ernahrungsfragen avgetrennt werde«; dafür soll das Zen,trnm  de« Minister stellen.

Rücktritt des preußischen Kabinetts.
Das preußische Kabiinett. dessen Rücktritt schon einmal

gemeldet, aber alsbald widerrufen wurde, ist nun eben¬
falls zurückgetreten. Die Sozialdemokraten haben bereits
eine Ministerliste aufgestellt: Ministerpräsident an Stelle
von Hirsch soll der Frankfurter mehrheitssozialiistische Ab¬
geordnete Gras  werden . Minister des Innern der bis¬
herige Ministerialdirektor beim Reichspräsidenten Franz
Krüger,  der sehr weit links stehen soll. Hirsch und
Südeknm sind von der eigenen Partei , fallen gelassenworden.

Ein neuer Generalstreik?
Nach de« Blätter« wurde in einer Berfammlung von

etwa tansend Betriebsräten der Unabhängige -« «»ft
Kommunisten  eine Entschließung angenommen, i« der
das Proletariat aitfgefordert wird, sich für eine neue Kraft,
ansttengung bereit zu machen, und der Aktiontzausschntz
beauftragt wirb, sofort Matzuahmen für eine« neue«
Geueralstrek in Berlin  z « jtreffen.

Reue Forderungen zum BeLrieSsrLLe.
gesetz?

Durch den starken Ruck nach links, Len unser politisches
Legen jetzt nimmt, sind für die Durchführung des Betriebs¬
rategesetzes große Schwierigkeiten entstanden. Die Wahlen
waren für die nächsten Wochen schon vorbereitet. Nun hat
das Problem des Rätesystcms überhaupt für das ganze In.
öirstrtegebiet eine neue Gestalt erhalten. In den Tagen de-
Generalstreiks in der vorigen Woche wurden überall sofort
a^^ /ievsräte  gewählt (sogenannte revolutionäre
Betriebsräte . Schrift!.), die durch die Lage, aus der sie
geboren wurden, mehr politische als wirtschaftliche Körper,
schäften sind. Die daraus mögjlicherweise entstehenden Fol¬
gen kann man aus der Beratunq der in Düsseldorf
gewählten Betriebsräte erkennen. Nach dem Bericht der
sozialistischen Blätter , djen die „Köln. Ztg." wiedergibt,
stellte sich die Versammlung dieser Betriebsräte einmütig
auf den Standpunkt , daß die jetzt bestehenden Betriebsräte
unbedingt von den Uniernehmerkreisen anerkannt werden
müßten, wenn es die Unternehmer nicht zu neuen Kon.
flikten  kommen lassen wollten. Die Arbeiterschaft lasse
stch nicht mehr behandeln wie vor dem 18. März . Das Mit.
bestimmungsrecht bei Einstellungen und Entlas¬
sungen  müsse jetzt unter allen Umständen durchgesetzt
werden Ebenso müsse sich der Betriebsrat ein Kontrolle
rn der Geschäftsführung  sowohl wie auch Del der
Produktion sichern. Aber driMend müsse vor nnüberkegten
oder cigcnmächttgen Experimenten gewarnt werden. Unsere
Volkswirtschaft könne und dürfe keine Unterbrechung er.
leiden. Alles einzelne müsse mit der Betriebsleitung be.
sprochen werden. Hoffentlich hätten die Ereignisse auch bet
der Regierung den Eindruck hervorgerufen, daß diese Zeit
Es Uebergang zu einer wirklich sozialistischen
Gesetzgebung,  worin das Mitbestimmungsrecht garan-

^ l̂ienützt werden müsse. Es sei jetzt das wichtigste,
die Position der Betriebsräte zu hatten und zu sichern.

Die bolschewistische Gefahr.

Die Lage im Kampfgebiet.

wirkt, Man itinfTterr >n ® e< öer Kabinettsumbildung
rfS, 1 eif tt ^ll schaffen, der auch *>
sollte. $ |e lfi f? Ud6§rccrjf  der Gewerkschaften festlegen
ka»«tnvz L ' mokratische Partei  hat dies klar errannt und \ ; ; ; " n »1 e P a r r e i hat dies klar er.
rnst den Gewei-rc/ ^ ^ Eart , gleich diesen erstyn Streitfall
m - Sie liei lff ?? " arunbsätzlich zum Austrag zu brin-
rwuncen ttierL 7 - ,??' weMn  Schiffers Rücktritt er-
°us Reoieri.» überhaupt die demokratischen Minister
^ bie Reaierun̂ r berausziehen werde. Ans dieser Lage
^arnteu /einen anderen Ausweg,  als im
^ Zentrur// « t? ten. Sozialdemokraten versuchten
Jfn z« gewini,p«" bg,/abinettsbtldung ohne die Denro-
^ h°t W.n?%T tt -Jl BCT bas Zentrum lehnte glatt ab.

isten allein ben .stark radikalisterten Mehrheits-
a°»em von d/ sitzen. Gestern wurde

. ^ rregierunu MSglichkeit gesprochen, daß eine reine
'"tttZ Bauer ^ an der Spitze an die Stelle des
Meder von Man scheint aber auch dies-
wachen di- nZJi ’- ': abgekommen zu sein. Ieden-
'wokrEe nicht mit. die Mchrhetts-
KandidatenttOr£? * Bereit' 9[,td» äie  bereits be-

. ^ clrbeitsxE ^ ber neuen Regieruna fußt auf der
steht rm/ "? /b ein Kabinett Müller sich hak-

9*  0 «, dag T ^ ^>1 links her dauern die
- Im sten/n »! " . anie  radikale Richtung zu

^rstimm « und in  b ^ Demokratie sollen sich
? iße« Warum e"? b>es Eingreifens der Gewerk-

' 'ittttu irV -/ ^ an die acht Punkte anaenom-
"ê "«? arw,lrf Vu  I? ,* r Mehrveitsparteien , das sich!

§ ° rte se^ - n ^ UnkZ zu aeben, verteidigte.
fe !" e Taten!  Das sind

»kvt aljb v/// °' denen heute reaiert
nicht r? '^? ungcn in d-r festen Abstcht,

^arisfe dcs Nadi' k? D 'e Verfassung muß auch
~ vskden, ssen '1 ®Il§̂ u§  mtt allem Nachdruck ver¬

gib freien Gewerkschaften, die in Berlin

Ettt? E ^ k cn" -^" Front Wesel-Münster dauern am
?amer noch nicht erzielt. Die zurück-

brohte in einem Aufruf mit
bie Ordnung wieder herzustellen wenn nichts

Helfe. S,e macht den Arbeitern große politische
Versprechungen für den Fall , daß sie die Waffen nwder-

i Hagener Aktionsausschuß, tn dem die drei
sozmltzti,chmr Parteien sitzen, haben neuerdings die Biele-
7 " er Waffen stell st anösabschlüsse  anerkannt
BEüüe ^ ? iu!? ? " Arbcitertrnppen scheinen sich um die
Berttbten kümmern. Nach heute vorki,egendenWbuit man den Kampfwert der Roten Armee
doch stark nberichätzt zu haben. Es fehlt ben Roten der
Zusammenhalt und die einheitliche Organisatton.- *

200  u/nn 1w [l ner  Putter melden , wurden ungefähr
I n» ', ter Truppen cm Laaer Dülmen  angegriffen
' Verlu e ^ Sl? ? ? ' „„fH , 910  Truppen hatten schwere

9 ™ au ^ bem Kampfgebiet bestätigen , daßder Kern der Roten Truppen aus Ausländern  befioo
auch deutsche Offiziere hätten sich au ihre Spitze gestellt'
v Beeri ? ldAnzeiger"  den Hauptmann'virulfJ l ? r ? e itnö den Hauptmann Bölke.  der ein
Bruder des berühmten Kampffliegers ist.

Die Zahlung der Entschädigungssumme.
. ..ŝ ^ rborn , 26. Marz . Einer Meldung aus London

erklärte -lonö George  im Unterhause hinstcht-
^E .ber  von Deutschland zu zahlende« Sntschädigungs-
summe, weder Frankreich noch Belgien würden irgend
einem vernünftigen Vorschlag  im Wege stehen
b"^ . bru Deutschland in die Lage versetzt werde, feinen
r chtlichen Verbindlichkeitennachzukommen. Aber es müsse
ü * Peweis bestehen, daß man die Absicht habe, seinenVerpflichtungen nachzukom men.

Regierungswechsel in der Türkei.
«umL1’ 26- Mürz. Das Kabinett Satth

5 / Ter Sultan beauftragte Damad
Feriö Pascha mit der Bildung des neuen Kabinetts.

Berlin.  2L März . Der neuernannte Oberbefehls¬
haber. Generalmajor v. Seeckt.  erklärte in einer Unter-
reöuttö mit einem Vertreter des „Berliner Tageblatts ",
daß er die b o l fchew i ki sche G efa h r anfänglich über,
schätzt habe. Er habe sich überzeugt, daß eine gründlich
organrssrte kommunistische Bewegung hier (in Berlin)
nicht existiere. Einzelne Anfänge leien nber qemacht wor-
den. Es hätten acht kommunistische Wcrbebureans bestanden;
gewisse Vorsichtsmaßregeln seien unerläßlich gewesen.
Sehr ernst sei die Loge im Ruhr gebt et . Die
B/ielefekder Verhandlngen feien zwecklos
gewesan. Mit den wirklich wichtigen Elementen, den Kom.
munisten, sei gar nicht verhandett worden. Die Mmachun»

> gen würden von ihnen absolut nicht gehalten. Im Ruhr.
! gebiet gebe es zweifellos eine großartige , von län¬

gerer Hand  vorbereitete kommunistische Organisation.
Die rote Armee  sei gut ausgerüstet und geführt. Seeckt
kam so,dann auf die Heeresfrage zu sprechenu>nd führte aus.
durch den Friedensvertrag sei uns ein Söldnerheer auf.
genötigt worden. Ein solichgK Heex Hilüe immer eine Ge-
fahr im Staat . Es wäre ebenso eine Gefahr, wenn es ein
rotes Söldnerheer wäre. Das Heer sei nur dann ungefähr,
ttch, wenn es einen Bestandteil der VolksgemeinschaftLax.
stelle. *

Nene Zusammenstöße in Leipzig.
Leipzig,  26 . März. In Krimmitschau hat sich ein im

Gegensatz zur Negierung stehender AktionsauSschnß ge-
brkdet. Seit Donnerstag ist die Arbeit wieder ausgenom¬
men worben. Die Bezahlung der Streiktage wnÄ>e er¬
zwungen. In Grimma wurde eine bewaffnete Bande von
acht Mann , der cs nachts gelungen war, in die Kaserne
einzudringen, nach kurze Fenergefecht verjagt. Die Truv.
pen hatten keine Verluste.

Abtransport der Brigade Ehrhardt.
Der Abtransport der Brigade Ehrhardt aus Döberitz

nach den Lockstätter Lagern, wo die Auflösung vor sich
gehen soll, hat begonnen und verlaust planmäßig-

Rundschau.
Hanptman« v. Pflug-Hartung.

D -r Führer einer Sturmkompagnie Hanptman«
». Pflug-Hartung ist durch eine Handgranatenexplysion ge¬lotet worden. -

General Märcker geht.
Wie der „Berliner Lokalanzeiger« meldet, Hat General

Marcker fein Wschiedsgesuch einaereicht.

-M
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Aus dem Stadtparlament.
lieber unsere C tadtv ero rdnetensitzungcn zu berichten,

Dt jetzt keine erfreuliche Aufgabe wehr. Unsere Stadtväter
neiden immer mehr dazu, sich stundenlang über Dinge zu
unterhalten, die gar nicht aus der Tagesordnung stehen-
So auch gestern wieder. Die Neuregelung der Ge¬
bühren für Hauskehrtchtabfuhr  und die neue
Gebühren - Ordnung für die Kanal benutzung
gab den Anlatz, daß man sich 1% Stunden lang über
Mieterrechte und Hausbesitzerrechte, über den neuen Miet¬
vertrag des Hausbesitzervereins usw- herumstritt , bis end¬
lich ein Antrag auf Schluß der DebStte dem Redetournier
ein Ende machte. Verwunderlich ist es , daß der Vor¬
sitzende diese Abschweifungen vom Thema ohne weiteres
durchglhen läßt. Schade um die Zeit , die durch diese nn-
sruchtbare Debatten nutzlos vertrödelt wird.

Ueber die beiden Vorlagen berichtete zunächst für den
Finanzausschuß Stadtv. Deutsch.  Die Kehrichtabfuhr
verursacht im Jahre 1920 einen Kostenaufwand von 1 282 000
Mark, wobei weitere Erhöhungen für Fuhrlohn und
Teuerungszulagen nicht vorgesehen sind. Ilm die Kosten zu
decken, sicht die Vorlage folgende Sätze vor. die zukünftig
von den Mietern getragen werden sollen: Mieten bis
B00 Mark IV. Pro»., bis 900 Mark 2^ Proz .. bis 1500 M.
8 Proz-. bis 2000 Mark 4 Proz., bis 2500 Mark iVz  Proz .,
bis 8000 Mark 4% Proz. und über 3000 Mark 5 Pro ».
Ladenbefftzer mit einem Einkommen bis 10 000 Mark haben
die Hälfte der Sätze zu zahlen. — Die Kanalbenutzungs¬
gebühr. die eine Mehrausgabe von 882 000 Mark ansgleichen
soll, ist wie folgt vorgesehen: Für Mieten bis 500 Mark
1 Proz .. bis 900 Mark P/z  Proz .. bis 1500 Mark 2 Proz ..
biS 2000 Mark V/e Proz., bis 2500 Mark 3 Proz, , bis 3000
Mark 3% Proz. und über 3000 Mark 4 Proz - Auch hier
werden die Sätze für Läden bei einem Einkommen bis
10 000 Mark um 50 Proz. ermäßigt. Die Vorlagen wurden
angenommen mit einem Zusatzantrag des Stadtv . Hild-
n er. daß die Gebührenordnung vorläufig nur für ein
Jahr gültig ist. Die Sozialdemokraten stimmten gegen
die Vorlagen mit der Begründung, daß diese Gebühren
auch weiterhin vom Hansbcsitz getragen werden müßten.
Abgelehnt wurden die Anträge der Stadtv . Frau H e r r -
mann,  beide Gebührenordnungen unter dem Namen
„Abranmgebühr" zusammenzufaffen, um die Arbeit der
Verwaltung zu vereinfachen, sowie daß Mieten bis 500 M.
steuerfrei bleiben sollen und daß die Staffelung von
1000 Mark an mit 3 Proz. beginnend bis zum Höchstsatz
von 8 Proz. gesteigert werden soll. Abgelehnt wurde ferner
eine  Antrag Glücklich-Jung-Baum. daß alle Laöenbesitzcr,
auch solche mit mehr als 10 000 Mark Einkommen mit nur
80 Proz der Sätze für die Kehrichtabsuhr und nur bis
»um Höchstsätze von 3 Proz. für Kanalbenutzung heran-
vezogen werden sollen.

Die folgenden Punkte der Tagesordnung erledigten
sich rasch. Stadtv. Bauer  berichtete über die Aendernng
der Lusibarkeits- und Billettsteuerorönung, die dadurch
notwendig wurde, daß die Kinobesitzer gegen die kürzlich
beschlossenen Steuersätze Einspruch erhoben haben. Es fand
deshalb eine Verhandlung vor dem Bezirksausschuß statt,
in der nmn sich auf folgende Sätze einigte: Auf Eintritts¬
gelder biS 2 M. entfallen 40 Pfg. Steuer . 3 M. — 80 Pfg -,
4 M. = 1.20 M.. 5 50?. = 1.50 M.. 6 M - = 2 M >
7 M. ----- 2.50 M. und jede weitere Mark 50 Pfg . mehr. Die
Steuern müssen jeweils noch von den Kinobesitzern mit¬
versteuert werden. Die Vorlage fand keinen Widerspruch.

Ueber die drei nächsten Vorlagen berichtet für den
BauauSschußStadtv. Hansohn.  Die Einheitspreise für
Her ste klung von Hausanschlußkanälen  und
sonstigen Arbeiten auf Rechnung Dritter im Haushalts¬
jahr 1920 sollen um 10 Proz . für Arbeitslöhne nnv um
15 Proz. für Materialien erhöht werden- Die Einheits¬
preise für die regelmäßige Reinigung der Sink¬
st offbehälter  sowie die Bedienung der Del-
pissvirS  in städtischen und Privatgrnndstllcken sollen
eisten Tenernngsznschlag von 860 Proz . anstelle der bis¬
herigen 100 Proz . erhalten. Ebenso sollen die Grund¬
preise für Straßenbauten  entsprechende Teuer-
ungszuschlägeerfahren. Gegen die drei Vorlagen wurde
kein Widerspruch erhoben.

Für die Errichtung einer Wohnung mit zwei Zimmern
tn der Dotzheimerstraße3 (altes Offitzierskasino) wurden
aus Antrag des Bauausschuffes (Berichterstatter Hildner)
8800 Mark bewilligt.

Eine Vorlage betreffend Forderung von 9700 Mark
für die Einrichtung zweier Wohnungen im Hanse Friedrich¬
straße 5 wurde auf Antrag des Bauausschusses vertagt,
da es emipsehlenswertcr erscheint, falls das Haus für Ver-

Falsche Rechnung.
Roman von Magda Trott.

7) (Nachdruck verboten.)
„Ich bin in den fünfzehn Jahren ein völlig anderer

geworden. Man muß erst an sich denke». Was die Leute
Hier für uns tun, ist ihre Pflicht und dafür werden sie gut
bezahlt. Mau würde sie verwöhnen, wollte mau für alles,
was sie tun müssen, ein freundliches Wort haben. Also
lassen wir de« Alten, schöne Herrin von Dargen . und er¬
zählen Sie mir lieber von sich selbsn"

Die Stimmung war ihr verdorben. Sie fühlte wieder
die alte Abneigung in sich anfsteltzen und wünschte, der Va¬
ston möge sie endlich verlassen, denn sic war gar zu sehr
erregt. Aber er blieb noch ein ganzes Weilchen da, lachte
übermäßig laut, und mitunter fcih sie seine Augen in for¬
schendem Fragen aus sich gerichtet, und wieder war es ihr,
als laure hinter diesem Blick etwas Unheilvolles . Endlich
ging er. und erleichtert gab sie ihm zur Freitreppe das
Geleit.

3. Kapitel.
Wolfgang war setzt eist häufiger Gast im Gutshause.

Er verstand nett und interessant zu plaudern und erzählte
Jlka von seinem Leben und Treiben in Australien . Nicht
immer war es leicht gewesen, den Lebensunterhalt zu ver¬
dienen. Allerlei hatte er begonnen, war schließlich Guts¬
verwalter auf einem großen englischen Besitz gewesen, und
dort erst hatte sich sein unstetes Leben in sichere Bahnen
velenkt.

Jlka hörte ihm gern zu. wenn er erzählte, nur mit¬
unter war wieder jenes Gefühl in ihr , daß dieser Man«
da draußen in seinem bewegten Leben rücksichtlos und hart
geworben war. ist einer Weise, die über das hinausging,
was man von einem guten Menschen zu erwarten hat.
Mitunter graute ihr sogar vor fhm, wenn er kaltblütig er¬
zählte, daß er selbst an den widerspenstigen Eingeborenen
harte Strafen vollzogen habe, di? mitunter den Tod der
Aermsten nach sich gezogen hätten. Wenn sic bei solchen
Berichten in sein Gesicht blickte, schaute aus seinen blauen
Augen eine solche grausame Lust heraus , dann entblößten
die Lippen di« großen Vorbcrzähne. und Jlka hatte das
AeBbl. ab» säße sie einem Raubtier gegenüber, das sich

waltungbzwecke nicht mehr gebraucht wird, vier Zwet-
zimmerwohnnngen in demselben herzurichtcn, wodurch die
Kosten nicht erheblich vermehrt werdew

Ein Baudisvensgelsuch des Dr . L. Katzenstein betr. den
Umbau eines Gartenhauses im Distrikt Pflaster wurde
genehmigt.

Da der Etat voraussichtlich mit einem Fehlbetrag von
13 Millionen Mark abschließt, hat der Stadtkämmerer die
Einsetzung einer Kommission zur Vorprüfung deS
Etats  beantragt . Der Wahlausschuß schlägt als Mit¬
glieder die Stadtvv . Dr . Dyckerhoff, Lieser, Greis . Greifs,
Deutsch und Romeleit vor. womit die Versammlung ein¬
verstanden ist.

Anstelle des zum Stadtrat ernannten Stadtv . Haese
wurde Stadtv . Osterhofs  als Mitglied der Ausschüsse
und Deputationen, in denen ersierer bisher vertreten war,
gewählt.

Anstelle des verstorbenen Stadtv - Klärner und des
ausgeschiedenenStadtv . Max Müller schlug der Wahlaus¬
schuß die Stadtv . Witte und Schneider  als Mitglieder
der S ch ul de v n t a i i on vor. Die demokratischeFrak¬
tion erhob dagegen Einspruch, da sie ihrem Stärkever-
hültnis entsprechend berechtigt sei, anstelle des Zentrums
einen Vertreter in die Deputation zu entsenden. Es kam
zu längerer Debatte, nach deren Verlauf die Sache beinahe
vertagt worden wäre. Erst als Bürgermeister Travers
den bringenden Wunsch vorbrachte, die Sache doch zu be¬
schleunigen und möglichst heute noch zur Erledigung zu
bringen , einigten sich die Parteien in einer kurzen
Sitznngsvause dahin, daß anstelle des vorgeschlagenen
Stadtv . Schneider Stadtv. Helwig  in die Schnkdcpntation
gewählt werden sollte, womit die Versammlung einver¬
standen war.

Als Mitglied dos Verwaltungsrates der Handwerker-
nnd Ku nstg ewerb eschuk wurde Stadtv . Holzhäuser
gewählt-

Nachdem noch das Gesuch des Magistratssekretärs
Schütz um Versetzung in den Ruhestand wegen an¬
dauernder Krankheit unter Gewährung des zustehenden
Ruhegehalts bewilligt worben war . war die Tagesordnung
erschöpft und konnte die Sitzung kurz vor 7 Uhr ge¬
schlossen werden. ck. H.

Kunst und Wissenschaft.
Französische Vorstellung im Landestheater.

Einen hohen künstlerischen Genuß bot die vorgestrige
Aufführung von Molisros unsterblicher Komödie „Der
Geizhals"  durch französische Künstler und Künstlerinnen
im Lanöestheater. Moliere ist dem gebildeten Deutschen
kein Fremder, das heißt, der gebildete Deutsche kennt
wohl den Inhalt der bekanntesten Bühnenwerke des fran¬
zösischen Dichters, aber das Wesen dieser Werke ist ihm
meist fremd geblieben. Das Wesen offenbart sich nur
durch die Darstellung in der Sprache des Dichters, nur
durch den Mund von Künstlern, die kulturell und national
so empfinden, wie auch Malier« empfunden hat. Jeder
Dichter wird eben immer am besten in feister
eigenen Sprache interpretiert . Das bewies auch der Mv-
litzre-Abend im Landesthcater. Unter de» Darstellern be¬
fanden sich ganz ausgezeichnete Kräfte. In erster Linie
ist Herr De Feraudy,  der Träger der Titelrolle , zu
nennen. Er bot eine kaum zu übertreffende Verkörperung
des Geizhalses. Die Maske war glänzend, das Spiel von
überraschender Sicherheit, die Sprache gepflegt, auch in
Augenblicken starker Erregung verständlich. Auch Herr
Varny  als Sohn des Geizhalses und Herr Dessones
als heimlicher Geliebter der Tochter des Geizigen gaben
ein vortreffliches Spiel . Herr F i n a l y war als Koch eine
köstliche Figur , Herr A de t als Diener ausgezeichnet. Auch
die weiblichen Rollen befriedigten sehr. Frl . Symiane
spielte Sie Elise, die Tochter des Geizigen, mit viel Grazie,
Frl . Reyne  gefiel s hr durch ihre Anmut als Mariane.
Frl . Glineux  als Frosine spielt? die Intrigantin mit
keckem Temperament. Das Publikum spendete außer¬
ordentlichen Beifall. _ o.

Vortragsabend Elisabeth Böhmer.
Was vielen anderen nicht gelingen wollte — der Abend

iw Zeichen Wiesbadener Jugend brachte es fertig : Am
Donnerstag war der blaue Kasinosaal voll besetzt, so voll,
wie in dieses Winters reicher Dortragsfolge noch nie zuvor.
„Dichtungen von Elisabeth Böhmer"  hieß der
anziehende Magnet, und ein klein wenig trug wohl zn dem
sehr starken äußeren Erfolg der in Wiesbadener Kunst
kreisen seit langen Jahren bekannte Name des Autors mit
bei. Die Trene . sie ist also doch kein leerer Wahn. .

Elisabeth Böhmer, diese große lyrische Beg-eibung, tn

bereits zum Sprunge duckt, um ihr die Tatzen ins Fleisch
zu schlagen.

Zu anderen Zeiten bemühte er sich wieder, sehr liebens¬
würdig und aufmerksam Zu sein. Auch Jlka ließ cs an
nichts fehlen, denn ihre innere Stimme schwieg nicht, die
ihr -immer wieder vorhielt: du hast den richtigen Erben
bestohlen. Obwohl sic wußte, daß der Bruder sie nach dieser
Richtung hin nicht verstand, schrieb sie doch aus solchen
Stimmungen heraus an ihn. Anfänglich hatte Hermann
ihr nur kalte Vorwürfe gemacht, dann aber kam der Brief,
in dem er ihr riet, sie möge sich dem Manne recht liebens¬
würdig gegenüber gckben. Die einfachste Lösung der An¬
gelegenheit sei doch die. daß sie Wolfgang von Dargen hei¬
rate, Sic erschauderte, als sie den Vorschlag las . Nein,
niemals würde sie dem Manne, vor dem sie ein unbe¬
wußtes Grauen empfand, die Hand fürs Leben reichen.

Auch auf den Nachbargütern mnnkeite man von einer
bevorstehenden Verlobung der jungen Gutsherrin mit dem
zurückgekehrten Baron . Laut« und auch leise Anspielungen
kamen Jlka zu Ohren; immer angstvoller wurde ihr zu
Mute , und sie beschloß, von nun an viel zurückhaltender
gegen Woifgaug zu sein, damit er deutlich merke, daß ihm
ihre Neigung nicht gehöre. Sie brachte es sogar fertig,
den Baron , wenn er unerwartet auf Darg-en vorsprach,
obweisen zu lassen, schützte bald Kopfweh, bald unaufschieb¬
bare Arbeit vor und hoffte auf diese Weise deutlich genug
zn sein. War dann Wolsgang aber doch wieder Gaist aus
Dargen , dann mußte Jlka mit banger Sorge sehen, daß
er ihr mit freundlichen und fast zärtlichen Worten immer
näher kam, und so sehr sie sich auch dagegen wehrte, der
Baron schien diese Abweisung nicht zu verstehen.

Eines Tages begann er von dem Vater zu reden und
fragte Jlka , ob nicht irgend ein Andenken aus der letzten
Zeit an den geliebten Toten vorhanden sei. Irgend ein
Siegelring oder sonst ein Stück, das der Tote benutzt Habe.
Jlka machte Wolsgang darauf den Vorschlag, man wolle
gemeinsam in das Arbeitszimmer des Verstorbenen gehen,
sie hätte cs bisher noch nicht über sich bringen können, den
Schreibtisch und die Schränke zu öffnen, aber sie wolle dem
Sohne das Recht nicht wehren, sich dort umzusehen, da er
doch der einzige sei, der dieses mit voller Berechtigung tun
könne. Wolfgang zog ihre Hand an seine Lippen und
überströmender Tank war feine Erwiderung. Er sagte ihr.

der Hauptsache allerdings noch ein Versprechen für m.
Zukunft , bestritt aus «tgenem Schaffen den ganzen Vox.
tragsabend . Rezitation von Poesie und Prosa wechselte ab
mit einigen, von Willy Dometshauser  vertonten „nz
von Hanna Hub e r znm Erklingen gebrachten Liedern
Das gesprochene Wort wurde beherrscht von Karl Lndwst
Diehl — der neulich im Mozart -Abend («S mag paradox
scheinen) inmitten einer berückenden Hochflut von Tönen
als Redner die Weihe spenden durste — und von Rann« ;
Knigge,  Ernst Legats Schülerin. Diese Zwei schnf-n nch
ihrem Wortgesang die Stimmung , gaben der Beraastaltmw
Inhalt , Farbe und Ton . Die Dichtungen selbst, vorwie^
Stimmungsbilder . zeigen, daß Elisabeth Böhmer unter
wechselnder Ueberschrist („Bilderbuch ohne Bilder", „Öe&ff
zeichnnngen". „Skizzen". „Dämmerstunde"), gereimt und
ungereimt , reine Lyrik zum Ausdruck bringt.
Seelenmaleret unteir völliger Bsrnetnustg der Körchr,
lichkelt. Ueberall ein Schweben über den Dinge»
ein Beben vor der Materie , zuweilen auch ein Fege»
wenn die Zartheit der Gefühle in Willensstärke übergeht
Am besten gelingen ihr die bildhaften Skizzen, die »itw
Erleben greifbar aus dem Rahmen treten — wie die alte
Tasse in der „Dämmerstunde" —, oder verinnerlichten Iw.
vressionen gleich eindrucksvoll vornberztehen („Abendrusthl
dann auch Allegorien , halb Einbildung , halb Wirklichkeit
Das Gedicht „Rhythmus und Melodie" z. B. darf als eine
reizende Talentprobe gerühmt werden. Umgibt sich ^
Dichterin aber mit dem Mantel des Weltschmerzes uni
steigt sie in dieser Hülle zu gigantischen Höhen hinauf
bleibt von dem Talent nur ein wirres Klagen übrig,
in Form und Gefüge der Festigung noch bedarf.

Karl Ludwig Diehl und Nonny Knigge, dir
rnfer all dieser Lyrik:, erschöpften mit ihren Vorträgen W
Möglichkeiten: und darüber hinaus noch wurden sie, nm
schon erwähnt , zu glänzenden Vertonern - Jener im fon-
reißenden allegro vivace, diese ein gedehntes (zuweilen
allzu gedehntes) Adagio, das wie ein Hauch über den
Saale hing. Hanna Huber bot mit ihren Gesängen ist
angenehme Variation , und der Komponist dürfte setcrejt,
was er kann. B. E.E. 1

BRUCH
^8

DER

♦  durch die METHODELEKOY
PLATZVERÄNDERUNGEN OER ORGANE

Ein kolossales Glück! !!
Dies« grausame Geisel, „Der Bruch", wirb endlich nach fein«

wirklichen Bedeutung beurteilt. Die Gefährlichkeit seiner oft Ä>
lichen Folgen entgebt den mit Brüchen Behafteten nicht niest,
Aber ach! die angewandten Vorbeugungsmittelverursachen eh
fortwährende Qualen, während die mehr oder weniger fehleM-
ten Bandagen, zu denen die Patienten ihre Zuflucht nahmen, ist
Leiden nicht lindern, das Gebrechen jedoch von Tag zu Tag weit«
vrogressieren lassen.

Bruchleidcnde. leidet nicht länger! Befreit Euch von Eurm
Gebrechen. , .

Dank der modernen, nach der Methode des Herrn Leron,
Meisters' in der Kunst der Bruchbehandlung, 75, oaub«
St . Martin in Paris , fertiggcstellten Apparate, wird der BkW
sofort beherrscht und schnell geheilt.

Taufende von Heilungen, welche durch die Methode«
erzielt wurden, dank seiner wunderbaren Apparate, wurdenm
der gesamten Presse veröffentlicht. Hier ist eine aus der ifinr
Zeit:
Am 18. Januar 1920. Geehrter Herr Leron!

Ich teil« Ihnen hierdurch mit, daß ich mit der Bcha« !
sehr zufrieden bin, indem ich vollständig geheilt wurde, um
werde Sie weiter empfehlen. m

Achtungsvoll Georges Puder
Kranzstraße Nr. 8, in Pfifltgüeim bet Wormsa./Rv.

Am 29. Januar 1920. Geehrter Herr Leroy! -
Ihnen hiermit meinen besten Dank für diese rascheW

gründliche Heilung von meinem Bruchleiden. Ich kann
Lande sgenosscn die Methode des Herrn Leron lehr empfehl^

Hermeskeil bei Trier , den 29. Januar 1920.Nik. Weber Kcrnlenl
Es gilt also, nicht mehr zu zaudern! Bruchleidende verweM
Der bervorragends Soezialist, der die Methode Leron

führt, empfängt Männer, Frauen und Kinder in:
Mainz:  Sonntag 4, u. Montag. 5. April, Hotel Nassauer? -
Wiesbaden:  Dienstag . 8. Avril. Nheln-Satel.
Bingen:  Mittwoch, 7. Avril. Hotel zum Karvstn. M
B a cha r a ch: Freitag, 9. Avril, Sotel Blücherthal.

daß er sich längst danach gesehnt hätte, das Zimm«^ ,
Vaters zu betreten und ein wenig seine Papiere zu smm
doch nie hätte er gewagt, an Jlka mit dieser Bitte SfW
zutreten. Ein ' kesse Beschämung überschlich die >+
Gutsherrin . Daß sie auch daran nicht gedacht fwtr
hätte längst dem Sohne die persönlichen Nach-affe-«A-
üigcn sollen. Sie nahm die Schlüssel, schritt m>t 23
hinüber in das Zimnier , das seit dem Tode oeo -
kaum mehr betreten worden war. Bereitwilligst on-
ihm alle Behälter und hieß dann Wolsgang in alle m
eine Durchsicht vornehmen. n. ^

„Ihnen steht natürlich zu jeder Stunde dieses^”"„3
offen. Was Ihnen wertvoll mtd teuer «rschemt. tms
ich, an sich zu nehmen, es ist Ihr Eigentum."

Wieder dankte er ihr mit einem heißen Blick. dst>"
er sich vor dem großen Schreibtische nieder und «1 „j
Schubfächer. Jlka aber entfernet sich, um. den « o« _e|
zu stören bei der schmerzlichen Arbeit. M

An jenem Tage sah sie Wölfgang nicht mehr. ^
den drei folgenden hielt er sich von Dargen wrm
war dieses Fernbleiben recht angenehm. Denno«
sie mit Spannung den nächsten Besuch, sie baue.
mußt, ob Wolsgang ein liebes Andenken
und ob er sonst noch Wert auf weitere Unteriu« ^
anderen Räume , des Schlafzimmers und Ankleio<
lege. Erst nach Verlauf von acht Tagen ließ stm*-
wieder blicken. Jlka sah, daß er leicht erregt •
doch Gleichgültigkeit heuchelte. Sie fragte w" Awarum er io lange sortgeblieben sei. da grm ;
nach ihrer Hand.

(Fortsetzung fvlgt.l
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^D r̂Einzelverkaufspreis der „ Wiesbadener
Neueste» Nachrichten" wird mit Rücksicht auf die
dauernder» Preiserhöhungen für alle Materialien

20 Pfg - festgesetzt. _

Wiesbadener Neueste Nacheichten

r
o Aus der Stadt.

^lmssuutag . MH dem morM -n Palmsonntag beginnt
u,  ofterfefta-ett- Man nennt ihn anch den Palmtaa ober
Len Oster-as . und er wirb in der katholischen Kirche
feiert in Erinnerung an de« Einzug Christi in Jerusalem,
Wem man Palmzweige weiht und, die sogenannte Palmen-
orozeffio-n feiert. >sn Rom werden üi>e meist von der
Riviera stammende:, Zweige der Palmen vom Papste selbst
liecht und <m alle Kirchen öer Stadt verteilt. Statt
.chier Palmweöel bienen in Deutschland Weidenzweige mit
«Men . in Ruh!and Buchsbaum. in Grkechenlanö Lorbeer
^ Kalten Oelzweige. Im Mittelalter veranistlaltete man
-uch in Deutschaub noch eine Palmeselprozession. wobei ein
Nr aus Holz mit einer CHristusstgur durch die Straßen
„zogen wurde, während daS Volk unter Gesängen mit
geweihten Palmzwergen folgte. In der cvangelisch-christ-
liHen Kirche wird Palmsonntag meist als Tag des ersten
heiligen Abendmahles an die Konfirmanden begangen Doch
läßt sich in großen Städten dieser Brauch nur teilweise
durchführen,'da eö foult nicht möglich wäre, die große Hahl
ficr Konfirmandenan einem Tage zum Tische des Herrn
»u führen, weshalb die Konfirmation und Abendmahl schon
utt de« Sonntagen vorher vorgenommen « ird.

Lebensmittelverteilnng. Wegen der in Her kommenden
Koche zur Verteilung gelangenden Lebensmittel läßt der
Magistrat mrf den in dieser Ausgabe im Anzeigenteil er¬
schienenen Wochen verte ilunasplan aufmerksam machen

Verteilung von Sohlenleder . Der Magistrat gM im
Anzeigenteil die weiteren Tage für den Verkauf von
Zohlenieder bekannt. Wir mache« darauf aufmerksam daß
es irn Interesse öer Käufer liegt, z,i,n Einkauf die frühen
Morgenstunden zu benutzen, um «iw glatte Abwickelung
51t ermöglichen.

Einen guten Fang hat hier die hiesige Kriminalpolizei
gemacht. In der Stadt Beuchen i'n Obcrschlesien hatte eine
Frau Amanda A l b r e cht, qeb. Lin du er. während ihrer
Tätigkeit im dortigen Lebensmittelamt in Gemeinschaft mit
eiirtgen anderen Angestellten große Schiebungen in Nd«
usw. gemacht, so daß die Stadt Beuchen um ganz erhebliche
Lummen— man spricht von 180 000 M. — geschädigt wurde
Als stt sich entdeckt sah, ging sie flüchtig und kam schließlich
„ach Wiesbaden, wo sie sich unter dem Namen Margot
Dinier einlogiert hatte. Den Nachforschungen der hiesigen
Kriminalpolizei ist es endlich gelungen, die Betrügerin zu
ermitteln.und festzunehmcn. Von der unterschlag»««:!
Summe konnte nur noch ein geringer Betrag vocgcfünd'nwerden.

An, SianbesamtS -Nachrichten vom 2«. März . Sterbefälle.i!,m, 24- äWara W,t,v« August« Linke, geb. Spanner. 46 Jahre:
aard 1 4ufir’°ßdX, 0 Z ? ^ hre: Kind Hilde-SFLS2? gch. Baumaun.

iw vwiiv » iljux  4HIUlITDC Mfnfn
VAE "-/Karl ^DieaeŜ 75 U Jahre . Am 26. Märztli » '! i Witwe Margarete Thors«,aw. Nee-s, 76 Jahre . Schülerin Frieda Wilhelm. 14 Jahve.

Kurhaus, Theater , Vorträge , Vereine ustv.
taa tA rirw8 Ll? e.Tm*n veranstaltet heute Sams-

^ »^E "L ^ ^ ^ nskonz«rt unter solistischer
ProMor O 5 über  l Ke saugs und Herrn^romorv . Brückner (Cellos , beide vom Landes Mater.
28 Mö̂ J « UfivÖn3,L ° 1ci be nd. Am Montag, Len
Abend nnit r, Im $2f,no  ein Lieder- und Klavicr-
(Klaoieri <«>ovraii) und Irene Hendorf

T Kompositionen von Wolf. R. Strauß.
Wra «" faöSSfaMÄ) 00" &mTb 3ndmmm »um

^Ä& fSinf©Äf ?a n^ ' ^ 2-8*März, vlmktlich5.30 Uhr

»»r4 « ' WteTw & ! ' “ 6“
.■l( i  u u utrwengesang verein wird aw Karlnc»st/>o

wir̂ chô ieA hüuvellen.^ 'E ^ s Konzert veranstalten, worauf
D «u t s che r Jug «nöbnnö Wiesbaden  Heute Srnma-

Mer^ Liebe" îm Konfinm̂ z S-lniftstellerin Fraii Dr. Braunecknoer „Liev« tm Konnrmandensaal der Lutherkirche(Sartorius-
willkommem' ** tm Mmn  ÄfteSl ffi

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Ärncphon-Theater bringt ab heute den beliebten Künstler

sv^ lDi ? FL in!  tafSSlns Glückslanö. Ferner hie reizend vikanbe OM
' i  lustige Akte ans einer Svielzcng-

Jn ' de»^ Program-m.
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^ Händen von Charlotte Böcklin und Conrad VeidtAußerdem ein vorzügliches Beiprogramm.
or.t, Eüwiathcater. Heute Samstag zum letzten Mal Alraune"
den Wen " mNS^ -rnV  Detektivabrntmer „lieberoen molken mit Harry Prel m Evltausfuhrunaa'eae'ben Tm Twi*

Irrafä "/ “ “ 003  baktioe Lustspiel„Die tolle Komteß von
Wcin-Di:le Sanssouci. Heute Samstaa wird tn dmn A.« ,r»

Sp,eael« sse5 ein« mue DiL . benannt̂ Ŝanssouci" «röN
nennt sich eine führende Diele Wiesbadens und' ist in̂ der

Ä £ Ä ?fÄ n ^entsprechend . Jntim/rLL

Hoffen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Finanzpolitik. Auf Veranlassung der
aS fi l ? dartei . Ortsgruppe Sonnenberg . hält heute
ein » ' im„i'* ul¥ rnf  H ^ r Rektor Breiden steineimn Vortrag über Finauzpoltttk.

m„7Ll !^ sheim. 26. März. B « chd rn ckvrstr eik «iln
Unö^lsenheim sind die Buchdrucker mit höheren

Lohnforderungen ,n den Streik getreten Die hier und in
g/zivunaiw siM̂ tln ^ -n Zeitungen kündigen an. daß siegezwungen sind Etr Er,Minen bis anl weiteres einzustellen.
Deutschland " ™' hch  Nutzkt will irr

bleiben  Von den zahlreichen russischen
wirtstbaftlMwn der Nahegegend zu land-w: >ncyatuichen Arbeiten untergebracht waren sind lebt
wieder viele zurückgeführt und bitten für geringen LMn
um Wiederausnahme in die früheren Betriebe Die armen
ÄÄS ? gWWtHttot

Sport und Spiel.
am Sonntag . GermaniaS 1. Mannschaft aeaen

i - Mannschaft des Fußballvereins „Wormatia" in Worma^
lal'.ri 12.39 Uhr ab Mainz. Treffpunkt 11 Uhr BiktorLttl -
Privatspiel 1. Sondermannschast gegen Fußballbklub 1812 Schlei
stein auf 5cm Sportplatz an der Waldstraße um 2 Uhr Juaend»
Mannschaft gegen Jug .-Mannschaft Verein wr Rasensöiê Weil
scnan in Weisenau. Abfahrt 1 Uhr Bahnhof 1»,«* ^ ei*

Berlin . 26 - März

Kriegaarileihe. . ,
4 Eeicheaaieihe . .31/2. . . do. .
3 . . . do.
4Pr. Konsols. . . .
3tfe FJ. Konsol« . . .
3 . . . . do.

Schantnnn.
Ijomliarden.
Hamlrarg--Amerika
Nordd.Lloyd. . . .
Berl. Handelages. .
Darmstadt. Bank .
Deutsche Bank
Disconto Commandit
Dresdner Bank
Adlerwerke

Berliner Börse.

Allgem. Eiektriz.
Badlsoho Anilin. . .
Bergmann Eiektriz. .
Bochnmer Guss . .
Bnderns. . . . . . .
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

1920
V.K
79 .60
76 -25

76 > 0
66 50
64 10

616-
49 . -

166 .75
178 25
220  -
144 50
318 . -
222  -
192-

L. R.
79 75
76 25
69 25
77 .10
76 -90
66.10
64 .50

608 -
49 .75

166 .75
178 .87
220 .-
144 .50
318 -50
227 . -
190-
470 - -
410-
28? 75
360 -
320 -50
365 -75
700 -
315-

DentscheErddl. . .
Deutsch Lnsembnrg
Deutsche Waffen . .
Golsenklrchen. . . .
Harpener.
Büchster Farhwe'rke
Kall Ascherslehen.
Kosti. CeUnlose. .
Lahmerer.
Lanrahllfte.
Lindes Elsmaseh. .
Oberschles. Eisen .
Phdnlx. .
Rheinische Metali.'
Rhein. Stahlwerke.
Rlebek Montan . .
Schlickert.
Siemens& Halske.
Ver. CSln. Rottw. .
Westereg. Alkan.
Zellstoff Waldhof.
Ncngnlnca.
Otavl Minen . . . .
Otari Gennssch. . .
Tttrkenlose.
Ungar. Kronenrente

L.K.
755 . -
327 .25
463 . -
342 . -
326 -
415—
475 -25

empfehlen wir in reicher Auswahl

Jackenkleider , Mäntel , Well - u. Seidenkleider , Blusen
Damenhüte - Kinderhüte

Damen-Wäsche - Herren-Artikel - Handschuhe - Modewaren

i  W 7
-io

25 75
Kinder- Leder » Schnür¬

stiefel , Grösse 20 - 22
mit Fleck.

Boxleder - Derby - Schnür¬
stiefel , Grösse 25—26 , ,̂ 7-
49.75, Grösse 23- 24 4Ö

Braun Sportcalv - Derby- 050
Stiefel , Grösse 27—33 DO

Chevrette - Kinder- Derby¬
stiefel , Grösse 81—35 r*r»50
68.50, Grösse 27—80 Ö2

Welsse Leinen - Damen-
Spangenschuhe , dicke
Form.

Mod. Damen-Halbschuhe
vorzügliches Fabrikat

Hübsche Dametistlefel m.
und ohne Lackkappen,
184.75, 160.75, 158.60,

Eieg .Hodischaft -Damen-
stiefel , Boxkalf 233.50,
Chevreauxm. Lackblatt

68 50
98 75

134 75

Wiesbaden,
Bleidisirâ e 11,

Weilrllzslrâ e 26

Grösste Auswahl am Lager
254 75  .

Solide Fabrikate!

Gedieg. hübsche Herrn¬
stiefel m.u. ohne Lackk. ■* r\ r\ i^
239.50, 232.- , 219.75, 198

Prima braune Rindleder-
Herrnstiefel f. Tourist. c\ r*ri\
und Förster . . . . ZOO*

Weiss Leinen Kinderstiefel nrt 7*
29.75. " /r. 34.75, » /.. Sö

«In  97 .50, « /„ 113.75
Konfirmanden - Stiefel , braune
Schuhwaren , Berufs-Schuhwaren,
Hausschuhe in grosser Auswahl.

Inh.: Seb. Kuhn,
Sdiuhmachermeister
Srô e Reparatur*

Werksiähe im Bause
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25 - März 1920

Holland . . .
Brüssel- Antwerpen. . . .
Nwdlegen .
Dänemark.
Schweden.
Heisingfora.
Italien . .
London.
New-York .

•Paris.
Schweiz. .
Spanien. .
Oesterreich- Ungarn. . . . . . . .
Wien (ln Deutech-Oesterr. abgestempelt
Prag. . . .
Budapest.

Geld
2747 . -
554 -50

1373 50
134P-50
1578 .50
394 -60
389 -60
287 -20

74 -90
534 -50

1273 -75
1298 -75

31 -97
37 .21
95 .40

Brief
2753 -

555 -50
1376 -50
1351 50
1561 .'50

395 40
390 .
287 -FO

75 -10
535 50

1276 25
1301 .25

32 .03
37 .29
95 -60

Auszahlungen für
26 März 1920
Geld

2757 . -
649 -50

1398 50
1373 -50
1593 50

382 .10
374 60
290 20

75 -10
1298 :Io
1318 -50

96

Brief
2563 -

550 50
1401 50

375 40
290 80

75 35
530 50mm
ui

Börsen und Banken.
Einlösung gekündigter deutscher HypotHekcnbank-Pfandbrieke.

Die Dresdner Bank Filiale Wiesbaden  teilt uns
"" t, baß sie die Einlösuns der zum 15. Juni 1020 zur Rückzahlung
gekündigten VA%  Deutschen HnvotdekMibank Akt.-Ges. Beult»
Vfandb. v. 07 kostenlos Übernimmt.

Kirchliche Anzeigen.
SvangclilckeKirche.

Sonntag, Sen 28. Marz (Palmsonntag).
Marktkirche. 10.80 Uhr: Psr. Beckmann(Konfirmation ». Abenbm.)

5 Uhr: Psr. Di. Mctnecke.
. . IIIIjlj jl ll lljljlMI IfjMMfflWI !

Bergkirche. JngendgotteSdtcnst8.48 Uhr: Psr . girrt». — 10 Uhr: Psr.
D . Schlosser— 8 Uhr: Psr. GetnShctmer. — Lausen und Trauungen:
Dekan V. Beesenmeyer. Beerdtgungen: Psr. Grein.

Lutherklrche. 10 Uhr: Konststorlalrat Kortheucr (Konfirmation u. Abdm.)
— KindcrgottcSdtenst 11.80 Uhr: Konflst. Kortheuer. — 8 Uhr: Psr . Hofmann.
7 Uhr: Jugendabcndmahl für junge Männer: Psr. Hofmann.

Ringkirche. 10 Uhr: Psr. Merz (Konfirmation u. Abcndm.s. — Klnder-
gotteSdicnst1 Uhr: Psr. v . Schlosser. — Konstrmandcnprüsung8 Uhr: Psr.
D. Schlosser. — Gottesdienst für Schwerhörige nachm. 8.18 Uhr in der Sa¬
kristei der Ringkirch« (Abendmahl!: Psr. D, Schlosser.

Kapelle des Panlinenstist». 10 Uhr: Konsirm. u. Abenbm. Psr . Eichhoff.

Katholische Kirche.
Palmsonntag. — 28. März 1920.

D!« Kollekte am Palmsonntag ist für den BonisattnSverel» bcsttmmt.
Plarrkirch« zum hl. Ronlsatlns. Hl. Messen: 8.48, 0.30 und 7.18 Uhr.

KtndergotteSdtcnst(hl. Messe mit Predigt) 8.18 Uhr. Um 10.18 Uhr ist
Palmcnwethe, Prozession und hl. Messe. Letzte hl. Messe mit Predigt
11.48 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr ist Christenlehremit Andacht. Abends 8 Uhr
ist Fastenprcdigt mit Andacht. An den Wochentagen sind die hl. Messe»
um 0, 0.40, 7 und 9.15 Uhr.

Marla -Hils-Psarrklrche. Hl. Messen nm 0.30 und 7.30 Uhr, Kinder-
gottcSdtenst (hl. Messe) Um 9.48 Uhr; danach Palmcnwethe und Prozession.
HanpigotteSdienst mit Vorttag der Leidensgeschichte unseres Herrn und
Heilandes durch den Kirchenchor um 10 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr ist Christen-
lehre und Andacht: abends 0 Uhr Ist Fastenprebtgt und Andacht. An den
Wochentage» find die hl. Messen um 0.30, 7.10 und 9 Uhr.

Pfarrkirche ,«r hl. Drelsaltigkeit. 0.30 Uhr Frühmesse. 0 Uhr zweite
hl. Messe gcmeinschastlichc hl. Kommunion de« Berein» der christlichen

Mütter ). 0 Uhr KtnbcrgotteSdscnst: danach Palmenwcihe. 10 Uhr «T/-
mit Passion. Nachm. 2.18 Uhr Christenlehre und Andacht. 8.30 Uh/Ä«
trag und Andacht für den Müttcroerein. Montag, DtenStag und
sind die hl. Messen 0.30 u. 7 Uhr. Mittwoch 0 Uhr abbS. Kreuzwcg-^ M

Altkatholische lSemetnde — FrtctenSkirche, Schwalbacher
10.18 Uhr: Amt mit Predigt , Psr . Eder.

Eo.-Lnth. Gottesdienst, Adelheidstr. 38. PredtgtgotteSdiensty. »
mation 0.30 Uhr: Psr . Mueller.

Eva«, -L«th. Gemeinde, der selbst. Eo.-Lnth. Kirche in Preuße,
Dotzheimer Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr. — Donnerstag, t)!!'
März, abends 6.45 Uhr Passionsandacht. Psr . Wagner. .

Eo.-lnth. Dreieinigkettsgemelude. In der Krypta der altiathol.
(Eing. Schwalbacher Etr .) Predigtgottcsdicnst 9.39 Uhr. Psr. üifn,JL

Ne«apostolische Gemeinde, Oranienstr. 54, KtndcrgottcSdienst ije
HanpigotteSdienst8.80 Uhr. "

3*

Methodiften-Gemeinbe (Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzh. u. DreiwetdW»,,
0.48 Uhr: Predigt mit Prüfung und Einsegnung d. Konfirmanden: ll^ rKinbergottcSdienst. — Mittwoch, abds. 8 Uhr Btbelftundc. Pred.

Baptiften-Gemeinde, ZionSkapelle, Adlerftraße 19. 9.80 Uhr: P,, ^
11 Uhr : KtndergotteSbtcnst: 8 Uhr: Predigt und Gesangsfest (Eintritt
— Mittwoch, abends 5 Uhr: Bibel- und GebetSstundc. Prediger Netz

Deoischkaih. (srelreliglöse) Gemeinde. Jugendweihe (KonstiM^
19.30 Uhr in der Aula des Lyzeums am Schlohplatz. Prediger Tfchir,

HaupischrisUeiier: Fritz Ehrhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Frstz Ehrhard: ftst.l
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für den Inseratenteil?
geschästtiche MltteUnngent Ioh . Bastler.  Sämtlich I»
Druck ». Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstali .

Erkrankungen der Atmungsorgane
CBetr. Bronchialkatarrh, Keblkovi-, Nasen-, Lungenspitzen-,

Rachenkatarrh, Asthma, Schnupfen, Erkältungen . Husten.

Ohne Lust kein Leben! Wenn die Atmungsorgane ihre Tätig¬
keit einstcllcn und der Lunge keinen Sauerstoff melir zufübren,
ist eS aus mit dem Leben. Sind die Atmungsorgane erkrankt,
so arbeiken sie nicht intensiv genug, und der ganze Körper leidet
darunter . Viele Menschen leiden iahrelang , ohne zu wissen,
woran man diese sich so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt.
Wir wollen Sie aufklärcn und fragen Sie deshalb:

1. Laben Sie oft Husten?
2. Fühlen Die oft Trockenheit im Halse?
3. Sind Sie oft heiser?
4. Sind Sic oft erkältet?
5. Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt?
8. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nakc oft verstovft?
S. Haben Sie Beschwerdenbeim Atmen?
!). Besonders beim Treppensteigen?

JO. Ist die Nascnslbleimabsondernng oft stark?
14. Müssen Sic zeitweise anhaltend niesen?
42. Hören Sie zeitweise schwer? , -

Beantworten Sie sich diese Fragen selbst! Es sind Anzeichens
von vorhandenen Entzündungen der Schleimhäute (Katarrhe ),
diese sind »eiährlicher. als man annimmt . Wir senden kostenlos
eine belehrende Schrift über die Selbstbehandlung der Schleim¬
häute mit dem Wiesbadener Dovvel-Jnbalator an jedermann.
Man schreibe sofort, jeder Tag bedeutet eine Gefahr und Qual,
oder bestelle gleich einen Doonel-Jnbalator . Der „Wiesbadener
Dovvel-Jnbalator " isi eine Erfindung, von ersten Svezialärzten
als hervorragend gut befunden. Auf kaltem Wege überfübrt er
medikamentöse Flüssigkeit in einem gasartigen Zustand . Dieser
Medizinnebel wird genau wie Luft eingeatmet und vermag bis
in die verstecktesten Teil« der AtmungSorgane zu dringen . Die
Wirkung ist verblüffend. Deshalb verordnen ihn Svezialärzte.
Lmigcnheilslättcn usw. Er kostet, sofort gebrauchsfertig , für

Mund und Nase, mit Jnhalationsflüssigkcit lEucal .-Präp . oder
Spezial -AWma-Prävavatej Ji  44 .65 mit Metallgebläse, Jl  51 .85
mit Dovvclgmnmigebläse, A  63 .— in Reifeausführung in elegan¬
tem Etui mit Verschluß. Für gute Ankunft wird garantiert.
Keine weiteren Unkosten.

Zirka 2000 Anerkennungen von Acrzten und Patienten er¬
hielten wir In einem halben Jahre . Ein noch nie dagcwescncr
Erfolg ! Nachstehend nur einige:

Hals- und Kchlkopkleiden geheilt.
Engers Rh., den 43. 4. 49. Seit 2 Jahren benutze ich den

Wiesbadener Dovvel-Jnbalator gegen mein Hals- und Kehlkopf-
leiden. Er bat mir Dienste geleistet wie kein einziges
Medikament. Erst war mein Arzt mit der Anwendung des

AvvarateS nicht einverstanden, kaufte ihn trotzdem, nach,
Zeit war der Arzt selbst erstaunt über den Erfolg und ««
ihn seitdem seinen Kranken. Ich bin wieder gesund.

Johann Kneuver, Glasrrmstr.
Luftröhrcnverschleimung. Atembcschwerdcn. RsthmgansM.
Adlershof bei Berlin . Rabickestraßc26, den 45. 8. 18.

VA  Jahren leibe ich an Lufiröhrenverschleimung und
belchwerden, starker Schleimablonderung der Nase. Vor fX^
ließ ich mir Ihren Dovoel-Jnhalator kommen. Tic Luströh»
Verschleimung ist fast beseitigt, Asthmaanfall hatte ich um
«inen ganz leichten.

Frau Lehmann,
Heilung des Bronchialkatarrhs.

Wolfseck, Station Lengenwang, den 8. Juni 1048. «
Ihrem Dovvel-Jnbalator vertrieb ich durch regelmäßige Ich,
lation einen langjährigen Bronchialkatarrh, mit dem ich infoi«
eines Lungenleidens seit 5 Jahren behaftet war , der weder ein«
Jnhalationskur im Sanatorium , noch Heimkuren mit denM
kompliziertesten, teuersten Apparaten noch einer langwierji
lokalen Bevinlelungskur weichen wollte. vr , RichardÄ

Bei Grippe.
Stuttgart -Berg , den 45. 44. 18. Ungefähr vor drei Sofe

bekam ich die spanische Grivve. aber in 2—3 Tagen war ti
schon wieder vorbei. Das habe ich dem Dovvel-Jnhalaioiuverdanken.

Friedrich Schlipf, Poststraße 88.
Vorsicht! Es gibt minderwertige Nachah.

m u n g e n ! Achten Sie deshalb genau auf unsere Firm,
um den wirklich echten, vieltausendfach bewährten „Wies¬
badener Dovvcl-Jnhalator mit dem Davvclzerstäiiber" «
erhalten . D. R.-P . Ausl .-Patente . — Natürliches Wiesbadeim
Kochbrunnen-Quellsalz zum Gurgeln und für Trinkkuren
lunter strengster Aufsicht der S4adt Wiesbaden und da
Stadt . Kurdirektion gewonnen! ist zum Preise von 8.25i
ver Glas von uns zu beziehen.
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Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Jnkalatoren-8 ,
fchafi, Wiesbaden 1, Rheinstraßc 34. Versand überallhin icietel
möglich. |
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Herren- und Knaben

Frühjahr 1920

Herren - Anzflqe durchweg gute Qualitäten, flotte moderne Formen, in sorgfältiger
»■ ..  Verarbeitung

Herren • Mäntel fes<ke Ulster- und Raglanformen aus modernen Sportstoffen, sowie
■.- -» solide marengo Paletots

Jünqlings -Anzüqe flotte  Sakkoformen, mit Rüdcen-Gurt u Fältchen u. Umsehlaghosei —  sowie Sportanzüge mit Breeches oder Bündchenhose
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linahen -ünrüqe grosser Auswahl, in blauen u. farbigen guten Stoffen. Orig. Kieler-,
■ ■- ■ ■  Jacken -, Blusen- und Sportformen 2

Knaben-Waschanzüge und  Blusen in altbewährten Friedensqualitäten

Herren-Beinkleider Loden-Mäntel Gummi-Mäntel

mt6

Sa!

I:
Kirchgasse 64 , gegenüber Mauritiusplatz.
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Der grossen Nadifrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns 6 oder mehr Bilder bestellt,

ir als Beigabe
Sonntags von 9-2 geöffnet. eine Ver flrössernng seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm).

G.
m.
b.
H.

Samson &  Co,
Photogpi Äteliei * u . VepgnöBepungs"

aasfalt mit billigen Preisen r

Telefon 1986. Wiesbaden , 6r . Burgftr . 10 . Fahrstuhl.
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ZU laufen gesucht
für1 bis 2 Familien mit bald-
uiöglichit freier Wohnung. 7
Zimmer und allem modernen
Komfort, in schöner Lage. An¬
gebote UNt. w . 049 a. ö. Gesch.
t.  Bl.. Mkolasstr. 11. (»«
MM — — l— IMII»IUI| IIII IIII Hliliiimjiiiii'III

[ Met -Gesuche J
hochherrschastliche

das den Haushalt versteht und
im Kochen etwas hennmdert ist,
v. 1. April «cf. Lederhandlung
liier ich. Schwalb. Str.  31 . <*WW
Stundenfrau od.Nädchen
vormittags 2 Stunden aesucht.
Kirchgasse 17. 2.  b . Stein , l*

Grdentl. Mädchen
per 1. April oder später sucht
Metzg. Stein . Morihstr . 38. l*

Suche zum 1. April ein solid.
fleißiges

Hausmädchen
evtl, zum Anleruen . Schützen-
straste 14. (*

ZU mieten gesucht
»er bald oder spätestens 1. Ok
toter. 7 Zimmer. Küche und
« modernen Komfort, «tön*
halft schöner Lage. Angebote
mter W 649 an die Gesch.
b. Bl.. Nikolasstr. 11. (84is

Zuverlässige Iran
ober Mädchen für Hausarbeit,
u. Geschäftsweg« sucht Leinen¬
haus Georg Hofmann. Lang-
gasse  37 . s*

Monatsfrau
2 Std . täglich gesucht, ev. 3mal
wöchentlich. Ringkirche 8, 2. (*

. Bl.. Nikolasstr. 11. <84is IMP'— 11 '■' ««« ,

2-3m.-Wl>!jWU KäIÄJ
itit Zubehör von 3 erw. Pcrs.
»ducht. Off. u. 895 an die
M . d. Bl.. Nikolasstr. 11

Fräulein sucht besseresmöbl.Zimmer
wtl. Wohn- u. Schlafzimmer.
5« . m. Preisang . u. 897
-7 .Gesch. b. Bl.. Nikolasstr. 11

Junges Fräulein aus Kleiu-
«N- Beamtentochcr. sucht int
«onnenberg in solidem Hausemöbl. Zimmer

ies. « l!;
mkolasstraße 11. (*sna4

Dssene Stellen
m, c(|l!|,eSe,n,er ' iie nst
5orkennti!f' m0t!„atl' zuhause. ohne
Änfre m SSe- NSheres  auf briefl.

«WttSiwnttioift
W9ttW^ Ier * kür Eisen-
gef. »am" Luxemburg
Ln, P M?kernedmung Dips.-*■*« >’■

^arbeiten
Röcke und

Sillen gesucht.

nnen

Tüchtiger, vevhetr. Landwirt

sucht Zteüung
zur Führung eines mittleren
ober größeren Betriebes . Off.
u. W . 65» an die Gesch. d. Bl..
Nikolasstraste 11. (Ei

^ Unterricht

Kaufm.
Priva !-
Sdiule

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt - u. Einzelkurse

für alle Fächer.
Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm .- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-Forrente,
Stenographie,
Maschinen-Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Clara Bein k

Dipl.-Käufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

J'BACHARACH.

.Mä;

M .KKSS
-ä Sofli” 6“' « werö.

.MEZ 19 -iOj. Mmm
^ürnden(g™,*, . werktäglich

«ir.-.J * forort aes
fj ^rpSlfa jyrftr . 3. 9 i*

L ; k ?u oder

mittelschwer. , u vnt  Sonnen-
4- üö.  l <*4o« TEvatz « H | NM

Tiermarkt i
m

prima für Landwirtschaft und
ein starkes trächtiges Mutter-
schwcin sind vrcisErt zu verk.
„Restaurant zum Zcppelm " am
iZahnhof Dotzheim. (*3985

= Bauplatz=
in uornebmster Villenlage Wiesbadens

(Nerotal neben Sekurius ), gross 31 ar 96 qm, freihändig
zu verkaufen durch Justizrat Dr . Fleischer , Adelheid¬
strasse Nr. 34,1, Wiesbaden . [640

Rentables Unternehmen Varivts . Theater , kleine Künstler,
bühne. Kino. Wcinklause. Kaffee und sonstige Lokalitäten, in
Induistrtestadt mit 80 000 Einwohner, alsbald preiswert zu öer-
kaufen. 20 000 am . ungefähr groß. Hoher monatlicher Rein-
gewinn zugesichert. Sehr geeignetes Unternehmen auch für
Ausländer . Offerten unter W . 648 an die Geschäftsstelledieses
Blattes . Nikolasstraße 11._ (*4038

I Hausmädchen
sofort gesucht bei guter Verpflegung

| Hotel Hürstenhos, Wiesbaden, 32Sonnenbergerstr.

f anzsebulv Will), Krumm
Bismarckring 42 ------ ------ Telephon 4495.

Zu den nach Ostern stattfindenden

Abend -Tanzkursen
werden noch Anmeldungen freundl.

entgegengenommen.
Privatunterricht in Onestep , Boston , Foxtrott,

Maxixe bresilienne , Tango , Jazz usw.
[8326V

liiilQiiiiiiQliiiiiQ

Ankauf I
Brennstifte , Zahnstifte , Schmudcsadien aller
Art, Uhren, Bestecke usw . zum höchsten

Tagespreise.
Julius Rosenfeld

Tel. 3964. Wagemannstr . 15. Gegr . 1898._ _ __ 17613

. . .
Zahngebisie , ML -- kjolzbrandstift «.
Ringe, Kette«, Armbänder, Uhren, Bestecke, Leuchter»

Brillanten
kauft als Fachmann reell

Gold- ».Silberschmiede-werkstatt Zritz Schäflein.
88 Obere Webergaffe 86.

Größte Gelegenheit!
4 hochherrschaftliche neue Schlafzimmer»
bell, mit Spiegelschrank. Waschkommode mit Spiegel u. Marmor.
2 Nachtschr.. 2 eieg Küchen. 2 egale Mode-Betteil. mehrere fast
neue Bestem Waschkommoden. Nachttische. Spiegel. Matratzen.
SeboWt , Kiffe«. 2 Lüchen. Vorhänge. 2 egale Bettüderdedeu usw.

Ali » ». Bertramttrah « « , Mtu . *****

Ein gutes mittleres
Arbeitspferd

zu verkaufen. Bierftadt . Sand-
bachstraße 14. (*4042

Offeriere
vr . Oldenburger breitbuikelsoe

Zerkel
m. Schlappohren, gute Fresser,
nur ausgesuchte, gesunde Tiere
von bester Zucht, welche vor
dem Versand kreistierärztlich
untersucht werden. Preise frei¬
bleibend. Versand unter Nach¬
nahme.

6— 8 Wochen alt Ji  200—220
8—10 „ „ Jl  220—250

10—12 „ „ Jl  250—300
12—14 . „ Jl  300—350
14—10 „ . Jl  360—400
Für gesunde und lebend« An-
kunft übernehme Ich Garantie.
Peter Stuiver . Nrehbändler.
Düsseldorf, Kölnerstratze 332.
Tel. 2949. (A.Zi

f Nauf . Gesuch« J

Zelle
und

Kanin»
Rcf | s
Zuchs-
3iegen- , -» j.Zickel- 1 i )aute

kaust

liiHI Hom.
Schwalb. Str . 38 , .tzok links.

zu kaufen gesucht. Offerten an
H. Schock, Zorkstr. 8,  Tel . 2993.

Auch.
gut erhalten , zu kaufen gef.
Off. u. IV. 790 a. d. Gesch. d.
Bl .. Nikolasrstahe 11. (8301

Knkauf
von Pferdehaaren . KuHHaaren,
ausgekänlmt. Frauenhaar kauft
Jul . Hevmanu, Sonnenberg.

Goldene

hrmmlir
aus Privathcknd z. Lrebhaber-
Preis zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter 799 an di« Gesch.
d. Bl .. Nikolas Ür.  11 . (8342

Kaufe 7017
Altmaterial
Lumpen, gestrickt. Woll-Lumven.
Pavier zum Einstampfen und
Zeitungen. Metall ges. Höchstvr.
J .Gauer .Heleuenstr.18.Tel.1Ä2.

Kaufe
alle frergegebenen Möbel, ganze
Einrichtung., Kunstgegenstände.
Bilder , Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper.  Friedrichstr . 83.
Telefon 1827. (7340

Neue und gebrauchte
Schlafzimmer, Kücheneinricht..
einz. Betten , Swiegel- u. Kleid.-
Sckrk., Div.. Chaiselongues u.
Möbel ieglicher Art stets billig.
Schreinerei E. Klapper, Fried-
richstratze 65.  1 *7483

Oberleder
Borealf, Chevreaur, schwarz,
bavbig kaust Plattner. Mauer-

«aff» 4L iP-W

f Zu verkaufen H

2eich.Epriseji««».
Slwiiwlitcn

neu. zu verk. Möbelwederi
Schulgasse 8. (843 !,

Schlafzimmer
hell eich. färb , mit Kunstglas¬
einlage im Kleid>erschrank mit
u. ohne Marmor u. Rah. u.
Matr . Möhelweber. Schulgasse8
Tel. 5256._ (8323

Psllerles la |opni>
Echlchm«»

mit 8teil. Schrank, mtt oder
ohne Spiegel, Waschtoilette u,
Spiegel mit Marmor , Hand¬
tuchhalter, Patent -Sptralrohm.
u. Matratze u. 2 Stühle , neu.
Möbelweber. Schulgasse 8. (»430

Prachtvoller

Spiegel
Empire. 1,60X2,60, geeignet
für Eaf6 ob. Restaurant , Preij
1800 zu verkaufen. Reinmann
Sckwalbacher Str . 23. «842b

Antiker, schwerer, eichener

Meiderschrank
zu verkaufen. Off. u. iX. 806
an die Geschäftsstelledies. Bl..
Nikolasstraße 11. l*E

Ein gebrauchtesTafelklavier
zu verkaufen hei Wilh. Schön»
born. Burgschwalbach, Posl
Zollhaus r. Nassau. l*E

Lieg. Kinderbett
weiß Men mit Matratze , Tau-
nendeckbett und Kissen zu verk.
S.ripp, Bertramstr . 28, Laden.

Schöne kl. Garnitur , Sofa u.
2 Sessel, sowie Chaiselongue
sehr billig. Schwab. Druden-
straste 7. Pt._ (8437

1 Bett . Sprunge , u. Matr .,
eisernes Kinderbett. Holland.
Sedanstr . 5. 1. (*4orz

Meiste f. Strümpfe gegen
schwarzwollene Damenstrümpse
umzntmlschem. ei« elegant , hell.
Sonnenschirm zu verk. Aieten-
ri 'NK 14, 1._ (*4044

HerrnsLiefel
lBork.1. Damenstiefel lhoch-
schaft.j , Kinderstiefel in allen
Gr . u. Preis 'lag., Frauen -Ar»
beitsftiesel u. Halbschuhe(Rind-
lederj , Arheitsschuhe f. Männer
preiswert bei Scküstler, Bleich¬
straste 1, pari . Eingang Hos
Straßenbahn -Devot. (842»

2 ante Näbmasckinen
zu verkaufen. Krieger. Fran»
kenstvaste 22. <*40343 men
fast neu, billig zu verkaufen.
BiAnarckra. 43, P . Engel.«*404g

Mehr. garn . Sommerhüte.
eins. u. el.. sehr billig abzugeb.
Adelbeidstvaste76. Pt . (*40so

F. n. Gehrockm. Weste, evtl.
gz. Anzug u. versch. sonst. Klei¬
dungsstücke usw. billig abzugcb.
Adelbeidstraste 76. Pt . (*404»

Eine neue Hobelbank
zu verkaufen. Näh. Blücher-
straste 18. Mittelb . 1. (*4osi

Große wäscheschonende
Mangel,

vassenü für Haushalt u. Wä¬
scherei zu verk. Daselbst eisern,
Blumentisch und verschiedenes.
Häfner. R«uenthal«r Str . 1L. L
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(Eingetroffen: (Eine Ladung

„Odler ' MEmaille
Garantie für jedes Stück ! kMeinverkaus für Wiesbaden!

Große Posten

RciMilmmuiiiKochgeschirrc
Schwerste ü)ualität ! verkauf zu verhältnismäßig niedrigen Preisen . Schwerste (Qualität!

Spezialität:
komplette liüchen-

(Einrichtungen. Nietschmann Ecketlirchgasse
«.Zriedrichstr.

18387

1 Waggon

eingetroffen.

BORMASS.
Ein Handwagen

Sit verkaufen TaurmKstraße 44,
Hahn. _ QMQ87

f verschiedener"
JK Bin nunmehr unter

Nr. 2820
telefonisch angeschlofsen.

p . vüning,
Rechtsanwalt

Wiesbaden , Neugasse 3,1 , («am

vor der Steuer
rein überseeische

Zigarren
solange Vorrat reicht

lv Stück MK. 10.00
Zigarrenspezialgeschäft

Joseph Witte
«nt Schicrstciner Strabe la.

Ecke Adelheid strahe. (=»S904

Beitrage« .
Neueinrichte« ,
Bilanz — Revision,
Ständige Kontrolle

übernimmt

5l. Oonecker,
Herderstr . 11. 18298 £

Gepäck¬
beförderung

Koffer , Körbe, Möbel , Fuhren
u. Umzüge jed. Art bef. billigst

Molen-GeseWaft Blitz.
Coulinstr. 3, am Michelsberg.
Telefone: 757§, 2573 u. 6074

PerserlWiche
große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro LUm bis 20 00 Mark.

Iciitschk Seppidie
in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
zu jed . Preise -angekauft.
Durch weitgehendeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagcwesenePreise zu zahlen.

Angebote an Beekel , Westendstr. 20.
7470

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar . Gold 333 gestempelt von 50.— an.

Enorme Auswahl stets am Lager . (7010

Kirchgasse 70Bok. gegenüber Mauritiusplatz
= Wiesbaden. =-

Hammelfleischm. Bohnen
Pfunddose Mk. 8 . 80 in

Frickei’s Fifcftballen
Alle

zrauell!
wenden sich bei Störungen u-
Unregelmähigkeitcn stets an

Apotheker Hassenp
Medizinal -Drogerie

„Zanitas"
Oliesbaden

Mauritiusstratzc 5
neben Walhalla-
Telephon 2115.

^ meine neuesten

1000 ™f'
Totlachen sind

da ! — Prik-
kelnü, amü¬

sant u. pikant ^
für jede Gesell-
schaft,mtrM l 50 ^
Porto M 0.30

mehr Nachn.M.2.10, dazu gratis origin
Künstl.-, Gratulat .- u . Ulkkarten. Be»'-
lagK .. LR«.ueIi « , Berlin Abt. 571.
Brunnenstraße 27. sL 3

intime Uchtbilcibühne
Mauritiusstr.12, Telefon3537, |

Neue Path£-Films
in deutscli-französ.Schrift!J

„Im Setrick"
Dramatische Komödie

in 4 Akten.

Hurra!1 KBnaMft
Gefelllchaftsdramain5 Akten.
Nachmittags kleine Preise!

Tapeten
ttt mäßig . Preisen Wagner,
Rheinstraße 79, kein Laden.

Feinster Rordhänser
nobel

*

Reichhaltige
Auswahl.

Grimm n. Trienell
per Rolle Jl  2 .—. Karl Higel,
Zigarnengeschäft, Wörthstr. 19.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzel -Möbel

Gediegene Ausführung.
Ausserst gestellte Preise
Auf Wunsch Lagerung.

inseriere ich?
Kostenlose Rarerteilung»
Annahme * Snseraten
c^ämH.Taöes -u.Fachzei-
fun$enzu Orißinaloreisen

durch die älteste
Annoncen -Expedifion
Uaa$e»2ieiiuV9$ierA:&

Vertreter Gustav Meyer»
■Ueshaden. Lauggasseiffi. « 1

Emaille ttochtöpfe tZZ
Eimer — Toilettensimer — Nachttöpfe — Kaffeekannen —
Wasserkessel — Svülwannen — Schüsseln — Waschbecken— Salat-
felfter — Essenträger — Reibeisen — Kehrichtschaufeln — Söffet*
bleche — Schöpf- n. Schaumlöffel — Wandbleche mit Becher usm.

Rein -5lluminiumgeschirre
in allen Formen und Größen.

Jnornbierte und emaillierte

Suhtöpfe und Vräter
in reicher Auswahl zu billigen Preisen,

— Günstiger Bezug für Händler und Wiedcrverkäuser, —

Julius Mollath » Schulberg 2.

Geschlechtskranke! 4-
Rasche Hilfe Lurch giftfreie Kuren.

Harnröhren leiden , frischer auch veralteter Ausflut. Heilung In
kurzer Frist ohne Höllenstein und scharf- Einspritzungen . Syphilis , ohne
Berussftörung , ohne^Schmerzen , LueSsilber und schmerZhasi« Einspritzungen.Mannesschwäche , schnelle wirksame Stur ohne Berufsstörung.
Über jed. d. drei Leiden ist eine aursührl . Broschllre erschienen mit zahir . ärzti.
Kutachten u . Hunderten ft - iwilligen Dankschreiben Geheilter . Zusendung gegen
1 Mk . für Porto und Spesen in »erschlossenemDoppelbrief ohne Ausdruck durch

Spezialarzt Dr. med . Dammann , Berlin G. 77
Potsdamer Strasse 1235:
Genaue Angabed . Leidens ersorderl.. damit richtige Broschüre gesandt werden kam»

Reines Gesicht!
Bachdahl
WIESBADEN

4 Bärenstrasse 4.

Umsonst teile ich jedermann gegen Rückporto mit , wie
Hautausschläge, Mitesser, Pickel, rauhe flechten-

artige großporige Haut, Wunösem, Gesichts- und Naienröte,
Sommersprossen usw. schnellstens zu beseitigen sind, wenn auch
schon jahrelang vergeblich Hilfe gesucht worben ist.

Frau Ida Steiniger in Leipzig-Connewitz 679  ]
Bornaische Strasse 41. |A,3 1

Motor-Wagen
6/20 PS.

General -Vertreter

P. ECKERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmühlstr. 60
Haar¬
ausfall !
Notar - Urkunden beweisen,
30 jähr . erfolgr . Praxis . [3 41
Prosp . frei . P. Kiko , Herford

Kluge
Frauen

kaufen keine nutzlosen teuren
Mittel , sondern wenden sich
bei Regelstörungen und
Stockungen an midi . Madien
Sie noch einen Versuch mit
meinem anerkannt wirksamen
Spezialmittel .Vollkommen un-
sdmdlidi . Garantie . Erfolg in
3 —4 Tagen . Ohne Berufs¬
störung . Audi Sie werden mir
dankbar sein . Diskr . Versand.

A. Schlienz Hamburg I.
Ausgabe. UM17

- Ein weiter
Lehrvertrag

für kausmänn.
Lehrlinge

ist erschienen-
— Stück 50 Pfg . — |

D. k) . V.
Geschäftsstelle:

Ji ' • ranej
gebrauchen bei Störungen
Unregelmässigkei'en die
Monats -Tropfe
Sehr wirksam und garantiert
schädlich,Flasche 12,50 Mk., .f-
stark“ 19.50 Mk„ „Dappelt
stark" 30 Mk., Tee dazu>
MM- Eine von vielen
kennungen: Ueber ihre
sandten Tropfen und Tee
ich meine volle Zufriedenheit
sprechen , es wirkte vi»1
nach ein paar Stunden.
Versand p.Nachm..Port® ^
Versandhaus COEUJ",
Kölna, Rh. 73, flachenerj w^

Weisser Tsim
wird erzielt £urd_

Besaiow - BSeichc
der bei tägi . Gebräu* ^
u. aufgesprung . Hand ^ sr
Erentf ., stark aufge^ -»
flecke, Mitesser usw- gSft
M. 3,60, grosse D°s® jj ,<0
Fabrik. : Apotheker Si
Charlottenburg4, Bism "E

Verkaufsstell ® :
F. Bernstein, Römenr

für alle Stände "
grau AM«-

Karlstraß « 88. 2.
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J.HERTZ
Tel. 365 u. 6470 — Langgasse 20 Eingang von

Frühjahrs-Neuheiten

Mäntel, Kostüme
Mantelkleider
Tee-u.Abendkleider
Sportjacken Modelle eigener5ch3pfung

Anfertigung nach Maß

Noch ist es Zeit! In4 Tagen
kommt die Tabaksteuer!

Zigarren , rein Uebersee , gross, von 85 , 90,100 Pf.
Zigarillos . . . von 45 - 70
Zigaretten (mit und ohne Mundst.) „ 18 —SO ”
Tabak . 1.75 Mk. an
Wlederuerkaufer erhalten Rabatt. - Nach ausserhalb gegen

Nachnahme oder Voreinsendung. (8031

J . Stassera , nun WeHpitzst »». 7 .
Neueste Berliner Zeitungen.

Eigenes Fabrikat! Fabrikpreise 1

^cherplatz
Rosenkranz,

5 Wiesbaden Blücherplatz 3.

!Mieter!
W *» StoJmt 6cn  neuen unsittlichen Hausbesitzer-Miel.

Samstag , abends 7 Uhr zur

M
Um°m Voseplatz.

unterschreibt ist rechtlos!̂
Der Mieierschutzverein.

Bohnerwadis,
weiss , extra superfeine Qualität, in r/, Kilo-Dosen

und lose ausgewogen per Kilo Mk. 20.—
empfehlen

Aug. RöräSL Cie., ÄÄ
Verkaufsstelle Marktstrasse 6 . Fernruf 2500.

Morgen I
Iann  ich Ihnen, Zwischenverkauf Vorbehalten,

einen Riesen -Posten

Schlafzimmer
I in. Birke , Mahagoni , nuszb. poliert,
. Eiche mit 2- u. 3tür . Spiegelschränken,

Speise- u.
Herrnzimmer

vornehme, aparte Modelle,

!tii-kiiirich!i»igeii
Emaille u . Pitch -pine billigst offerieren

CHRISTINE LITTER
SOMMERSTOFFE
KOSTÜMSTOFFE
HERRENSFOFFE
FUTTERSTOFFE

1 BAHNHOF5TRAS5E, ECKE RHEINSTR.
WIESBADEN- - FERNSPRECHER1267

ETAGEN-öESCHÄFT

«♦♦♦♦♦♦♦ kür Ksiilniairien! ♦♦♦♦♦♦♦♦

Empfehle mein reichhaltiges Lager in silbernen
Oamen - und Herrenuhren mit Garantie, sowie
silbernen Da men - Armbanduhren zu äusserst
billigen Preisen.

Gleichzeitig mache ich auch aufmerksam auf die
grosse Auswahl in Ohrringen , Kolliers , Perl¬
ketten mit silbernem Verschluss und Trauringen
in allen Preislagen.
Sämtl .Reparaturen werden prompt u.billig ausgeführt.

Uhrmacher Max Krasnoborski
Wiesbaden . Bleichstr . 28.
Nß. Stets Gelegenheitskäufe am Lager . Ferner Ankauf

Z von Brillanten , Uhren, Schmuck alter Art. [8371

Vorjähriger
cfommerhüfe
zu neuesfen.
STCodellen.

^ruhzeifi ^ e $ uffr <ä £ eerbfffef:
EINRKHFMEi

K & Uf © zu höchsten Preisen

Brillanten
Uhren

Schmach
aller Art.

jaweiier{Singer
Langgasse 4 ===== Wiesbaden.

Telefon 4656.
(7839

ausgewogen Pfd . Mk. 3 .60
Psuuddofen . . „ 4 .S0
Postfäffer . . . .. 25 . — (8439

&ör Wiederverkäufer zu Borzugspreisen in

Znckel'z Mchhallen
Zur Zrühjahrr-Aussaat
empfehle garantiert staubfreien . sorteuechten u .? keimfähige«

Gemüse»Samen
Hühner-, Tauben- und ttüiken - Zutter.

Samenhaus Gg . Nickel
_ 3t) Wellritzstraße 30. [8427

Wieder eingetroffen:

Gummisohlen
baltbar wie Leder —

angenehmer , geräusdiloser Gang — monatelang haltbar.
Fertig auf gemacht:

Sohlen u . Absätze (inkl. Nebenarbeiten)

für Barnen Mk.

für Herren 3 5 » Mk.
NtlP in tfen Schuh - Reparaturwerkstätten i
Süddeutsche Gummisohlen - und Absatz -Niederlage

23 Schwalhather Straße 23
und

Hoffmanns Schuhklinik Goidgasse is

zuhrumk-versteigerung
Wegen, vorgerückten Liters und Geschäftsaufgabe läßt Her,Jacob S -nestersbach.

Zeldstratze 23. hier
«Wen Inntoj. Den 23. MM. vom. 10  Hör
anfangend

1 Landauer , 1 k âlbverdeck,
Is und 2fpämttg,
1 iveißplattiertes Zweifvännvr- und 2 Einspänuer-Cbiu-fen-
geschirre, 1 Plastgeschirr, 1 Dovpelspänuer-Fubrgcschirr.
Halfter , Geschirr und Schmierböcke, 6 Paar wollene gute
Pferdedecken, Lederdecken, 2 Paar wollene Unlerlegdccken,
Kutscherröcke. Pelz- und andere Mäntel , 2 Haferkasten,
1 Häckselmaschine. 1 eich. Geschirrschranku. noch vieles mchx

öffentlich freiwillig gegen BarzMwug pevstMern,

Karl •Siicol),
Auktionator und Taxator . — Seerobensti aße 9. k"LvW

Ais Selbstverbraucher in meiner

Kiinft» und Eüelmetallgietzerei
kauf« ich
Kupfer, Messing. Rnk . Zinn und Blei,

alte Lüster Badewannen
und dergleichen zum Einschmelzen.

Pb . Häuser , zriedrichstr. 10. Telefon 1983.
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Einladung
r.w 7' S[orif begümen.de» Haiidclskurscn des Sommer srmcstc»S. In dcnselhen«rhtdlten Damen wie Herren in gelrennken Unterrichtsräumen eine sorgfältige und geiiiissenhash-
Mtoung in allem, was der Kaufmann '̂ m Bnrvbetrieb kennen̂ muh, wie all« Arten Buchsühriuig, das gesamte Rechnungswesen. Briefwechsel, Vankverkebr. Börsengebräuche.„ T.'-nogra.. .X . - tTz ■.»« «»» mm » wi » « «> « »« ,« y . niM4, n Mi», v(i9 . utuwinf , sotrc iujcwiBi , ätmiuucucui , sou 11eimeuIUUUJC, «i cnof
Sn S , “ r “?*" ^ °.?AiScn Konwrmrbeiteu . wie auch m allem, was der Bürger von den Gesetzen. Gerichtswesen, dem Berkel,r mit den Behörden, Giro-,' Bänke und PostscheckD-crff
?nfl *rJŝ inCui1 M “ ?3?^ üwirtschastslehre etc.. w wissen nötig bat, wenn «r de» Anforderungen der Jetztzeit Nachkommen und sich vor Schaden und Verlusten schlitzen will.' Alles!-,
wir lehren M deshalb auch >ur icdermann wichtig und vorteilhaft , der sich nicht direkt kaufmännischbetätigen will. Unsere langjährigen Erfahrungen in der Praris , sowohl als Kaunas.•. r .. .. ^. V- c ^ wivwn wuuuiuiiiijuj vciuuucu lum, wimmuji wen vummunHen ru uci +’

Stadien an der Hand elsbochsänile und der volkswirtschaftlichen Fakultät der Universität Frankfurt , und der Besuch der nationalökonomischenr**
o,!fv»n ' i „ff ™ü? ft0 *1 *2? • E den Stand , allen Anforderungen, die zu einer gründlichen und sachgemäßen Vorbildung für das praktisch« Geschäfts- und das öffento!
Nt Dienftm E ^ t>. m entsprechen. Wir bitten , Anmeldungen , der Platzeinteilung wogen, gefl. sogleich vorrimohmen und sind zu jeder weiter gewünschten Auskunft jederzeit fauch Sonntag

Nausrnänrnsche privatschule Herrn. Sc Clara Bein , Kirchgasse 22L, Telefon 223.

Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Verkauf der Villa versteigere ich zufolge Auftrags am

MW, L Mörz tr. uni evil. McnDen Tug,
vorrnlttW 87. K| t

beginnend, in der „Villa Olanda"

Nr. 22 Gartenftr . Nr . 22
baS Mobiliar ans ca. 12 Zimmern als:

MWckLWWmr-MMliillzeii,
in Nnßb., Pitsch und weih lackiert, mit 1 und 2 Betten
mit Saarmatratzen und ein- und zweitiir . Spiegrl.
schränken, Waschtoilettcn, Nachttischen etc. ; ein», holz,
und eis. Betten, Kinderbett, Spiegel «. Kleider - und
Wäscheschränke, Waschkommoden. Nachttische, Kleider - und
Handtuchständer. Koffevböcke, Chaiselongues, Polstergarni¬
turen, Sosas , Polster-, Robr- und S.haiikclscsscl, Hervn-
und Damcn-Schreibtische. Vertikos. Trtimo - und andere
Svicgel. Etageren. Pancelbretter . Büstrnstäuber . Nipp -,
Nab-, Sofa-, Auszich- und and. Tische, Stühle aller Art,
Oelgomäld« und and. Bilder . Nippfachen, Regulator,
Pendule. Waschgarnituren, Porzellan , Mas . vernlb . Be>
stecke und and. Gebranchsgegenstände. Teppiche, Vorlagen.
Läufer, Läiiferstangcn. Portieren . Gardinen . Tischdecken.
woil. Bettdecken. Steppdecken. Pliimos , Kissen, Gas - und
clektr. Beleuchtungskörper. Miidckwnzimmer-Einrichtunqen,
Bidets. Kiickenmöbel. 2 Eisfchränke, Badewanne . Gas¬
badeofen, Gasheizofen, eis. Oefen, Kegelspiel, Garten-
möbcl, Kübrlvflanzen und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm HeSfpichj
Aukiroiiator und beeidigter  Taxator.

Telefon 2941. — SckwalbachcrStrahe Nr . 23. (8364

Versteigerung
eines herrschaftlichen Fuhrwerks

wegen Anschaffung eines Automobils.
Montag , den 29. März er .,

vormittags 12 Uhr
anfangend versteigere ich im Auftrag der Herrschaft folgendes
Pferd und Wagen etc. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
tn meinen Verstcigerungsräumen

28  MorWatze 28, Datier
Zum Ausgebot kommen:

1 Schimmel -Wallach,
kräftig, auffallend schönes Pferd mit hoben Gängen , scheu-
frei. fromm, garantiert für gesetzliche Fehler:

1 leichtes Halbverbeck,
(eleganter Viktoria, ein und zweispänmg) :

I seiner sAWr Atschiemugeil,
sHerren-Phaetons. erstklassiger Sportwagen mit Leder-
volsterimg. erbaut von Maison, London:
ein silbcrplatticrtes Einsvännergeschirr mit Umlauf,
ein leicht. Einfahrwagcn ans Federn lFedevrolle m. KastZ.
Lcderdecken, diverse Dtallutensilien.

Besichtigung von 11 Uhr ab am Versteigerungstage.

Adam «Seniler,
Auktionator und Taxator.

GcfchäitSlokal Moritzstraße 28. Telefon 1847. (8408

9DZoMlf üt - Hoflmanns Sdmhklid
Versteigerung

15 Goldgasse 15.

Dienstag. De«30.Marz tr.
mMugS9 Uhr

Solide Schuhreparaturen prompt nnd billig,
AUe Stepparbeiten werden angenommen.

- Kaufe stets netraqrene Schuh«

anfangend , lohne Panse) versteigere ich im Auftrag wegen Auf-
gabe des Haushalts , folgende sehr gute herrschaftliche Mobilien
etc. in meinem BevstcigerungSlokal

29  MW .29.Dntjiec
öffentlich meistbietendgegen Barzahlung

als : 1 nuhb. Bücherschrank, zwei 2türige und zwei Itüriae
Kleidcrschränke. 1 nuhb. Sviegelkommode mit Trümo,
1 dito Vertikow mit Kristallscheibcn. 2 grobe Trümo-
spiegcl, 1 Schreibtisch mit Sessel. 1 Sofa . 1 Chaiselongue,
2 Sessel, 4 Polsterstiihl«. 5 Wiener- nnd 3 nuhb. Stühle
mit gefl. Rücklehne. 2 nuhb. Kommoden. 1 Schaukelstuhl.
1 Nähmaschine, 1 Nähtisch. 2 Bautrntische, 3 Nivvtische.

kleine Tische. 1 ovaler Ausziehtisch. 1 Konsole,

8rche
Mubiliur-Msleigm
Muiltug, Den 29. Mürz. mmHGi
beginnend ohne Panse versteigere ich zufolge Auftrag
Verste igermi gslokal

22 Neugasse 22
nachstehendesehr gute Gegenstände:

1 eichenes Speisezimmer
dost, aus Büfett , Ausziebtisch, 12 Nohrstühlen, 1
tisch. 1 dreiteilige Brandkiste.

1 Leöerklubsessel,

1 Harmonium , fast neu,
1 Tafelklamer,

1 Balkon-Rohrbank, Tisch und 2 Stühle , 2 nubb. Panccl-
brettcr . 1 Regulator. 1 Kückenuhr. 3 kleine nuhb. Spiegel,
verschiedene Bilder. 1 Rollschutzwand. 1 fast neuer weih
emaillierter Gasbratofcn mit Schlauch. 1 S.iehleiter, 1 2tür.
Eisschrank. 1 Küchcnschrank. Tisch und 2S,ti>hle. 1 Treppen¬
stuhl, 1 Linolcumtevpich, 2 dito Läufer. 1 fast neuer
Kokoslaüfer, 3 Teppiche, verschiedene Handkoffer. 4 Lüfter
für Gas und elektr.. 2 Gaspendcl. 2 Pctrolöfen . 1 Müll¬
eimer. Kohleneimer und Füller mit Schaufel etc.

1 Rex-Apparat mit Gläser,
versch. Einmachtöpfe, 1 Etz-
unö t Uaffeeservice, 1 grotze
partieNipp -u.Kufsteüsachen,
1 grohe Anzahl sehr feines
ttristall, Glas und Porzellan,

1- u. 2tür . Kleiderfchränkc. Vertikos. 1 Herrnschv'ibti
Schreibpult . Tische, Stühle . 1 Rohrsessel, vollst i
fast neue Kinderwagen, 1 Schreibmaschine, Kleinmö».-,
Art . 1 Zinkbadewannc, 3 gr. Solzgcstelle. Kofserböch
piche, Läufer . Portieren . B»rh8»sr, Tischtücher, Geuch
Porzellan , Glassachcn. Kochgeschirre, Sau ^baltmiM
Stiefel u. Schuhe, 1 3fach vergoldete HerrenuK
Svrnnadeckel. sowie andere Herren- u. Damen«
Kleider. Bilder , Kindcrklcider «. Schuhe, 3 Riäc"
1 Federboa , 1 Paar weihe Glacvlcder-Brautsch.
Alvacc-Dameiibandtasche, 1 Gasbadccinrichtung, i ,
Handtasche, 1 Svortgürtel aus Gurt nnd Leder mb
hier nickt genanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
BesichiiPmg, vor der .Auktion.

Auktionator nnd Tarator.
Telefon 3870. Wiesbaden, Reuggssc 22. Telefon•

bieschästszeitvon 9—12 und 2—5 Uhr.

Abbruch in BierftaM

emaillierte Töpfe und Bratpfannen . Besen. Bürsten,
Svinnenfcger, sowie sonstige Küchen- nnd Hausgeräte.

sind zu haben : 1 Halle 7.10X7 .80 Meter, 2 Seiten Glas, 88
dach mit Pavve , 20 Quadratmeter Zink, 20 Quadraimetcri
Dachziegel, Bretter , Latten. Bauholz. Näheres W.
Tiefbau -l!nternebmer.

Besichtigung vor Beginn der Bersteiigerung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Mo.itzstr. 28. Telefonat 847.
Betr. Verteilung von bohlleder.

_ ®'| r ” on  Sohlleder gemäß unserer Bekanntmachung
vom 16 Marz 1920 wird fortgesetzt für die Familiennamen mit
den Jlnfangsbuchstaben

G am Montag, de» 29. März,
Ha—He am Dwnstag, den 30. März.
H>—Hz am Mittwoch, den 31. März,
I am Donnerstag , den 1. Avril.

t ... ^ür die weiteren Buchstaben erfolgt die Bekanntmachung
spater . Die Stadt . Verkaufsstelle, Bahnhofstrahie 3 ist geöffnet:

vormittags von 8—341 Uhr,
nachmittags von 3—8 Uhr,
Mittwochs und Samstag durchgehend von 8—1 Uhr.
Vorzulegrn ist ber Steuerzettel von 1919 und der Haushalts-airsweis.
Wiesbaden, den 26. März 1920.

Der Magistrat . (8430

Lebensmittel'Verteil««
für die 14. Woche vom 29. März bis 4. April 1920.

150 Gr . Inlandsmargarine zum Preise von 175 Psg. ic"
250 Gr . Zucker, fein ., „ „ 75 „
125 Gr . Maismehl „ „ „ 81 „
125 Gr . Bohnen
125 Gr . Marmelade
3 Pfund Kartoffeln

auf Feld 14 der Kartoffelkarte. .
Außerdem werden als Ersatz für fehlende KariE»
Dienstag ab in den Kartofselgeschäftcn aus die Karq
ersatzmark« 5 verteilt : . z

250 Gr . Reis zum Preise von 400 Psg. ie ■
Londervertei 'un"

m für Kinder im 3. bis 6. Lebensiabre: . ,
2 Pakete Keks zum Preise von 40 Jv

am Mittwoch und Donnerstag in den Miiclwerm«
stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und f
Haltsausweises.

Miticilnugen.
Wegen des in diese Woche fallenden Karfreitags

Verkauf in den Kolonialmarengeschäften am Mittwochs
tag und Samstag , in den Buttergeschäften am M't
Donnerstag statt . ,.

Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch &efoi
kanntmachung darüber.

Wiesbaden, den 28. März 1920.
Der Magill

MWkkRMWWW ^ WWMW

Bedihardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedrichstrasse. ==== = Telefon Nr. 854.

Täglich Eingang

Frühjahrs- Neuheitenvon

Mantelkleider Jackenkleider Taillenkleider
Westen Waschkleider Blasen

Morgenröcke Unterröcke Matinees
Hervorragende Auswahl . Bewährt gute Qualitäten . Mässige Pr elS

Wir bitten um Beaditung unserer Auslagen Ecke Kirdigasse u. Friedridistr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner

noi
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Fflr ßerren und Junge ßerren
Sacco»Hn2flge . M. 295.—, 395.
5porf«Palefots und -Ulster . M. 275.—, 420.-
einzelne ßosen . . . IN. 45_ , 69. 90.
Gdite  ülOndiener lioden-HIdntel und «Capes
Konfirmanden» und KommunIkanfen«flnzüge
Knaben-Sacco« und 3oppen«Hnzflge
einzelne Knie« und IxeIb»ßosen

Fflr Damen:

einzelne RCdte . . . III. 59. - , 75. -
Surnml-Mantel . IN. 245. - , 310. - , 395.—
eckte IBflnckener llvden-MSntel und «Capes.

Dieme MasZ-Kbteilnng
liefert unter Sarantle fflr SIfz und prima Zutaten flott sitzende

gediegene Kleidungsstücke bei-massigen Preisen.

Zabn >Praxi$
£.  FaaberCfesatolQCfcPQteNeuheiten/

Telefon 2577  Wiesbaden Telefon 2577

SchwalbacherStr.52,EckeWellrifjftr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
ln den meisten Fällen

garantiert fdimerzlofesZahnzlehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise. r7016

Wiesbaden , Kircftgasse Ay. I.
vis-a-vis Cbalia -Cbcater.

Spredistunden
von 9- 1 und 3—7, Sonntägs von 10—12 Uhr.

Spezialität
in Kronen= und Brückenarbeiten*
Plattenloser Zahnersatz . Umar¬
beiten schlechtsitzender Gebisse*
nur »trena aewissenb - persönl. schonende
Behandlung f. nervöse , ängstliche Personen.

massige Preise.

noderne Kugelform, in jedem Feingehalt , matt und Glanz.

w . Sanerland,

Waschgarnituren

Wie«,1iiminium-unh fetterfeRe KOgMIm
in großer Auswahl . [8045

Südkairshaus
Wiesbaden. Ecke Moritz- und Gcrichtsstrake.

MM Wir zanien
_ __

Philipp Koiack & Co .. Berlin C * .

gute Preis« für

Schlafzimmer und Küchen
versch. Ausführungen etc.

Speisezimmer.
Ausserdem: Großes Lager in Einzel-Möbel
i ;- zu  billigsten Preisen . [»

a¥ Wiesbaden,
' vlJi Friedriehstr. 41 ,1.

— Besichtigung ohne Kaufzwang . -

SPEDITION . MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Beraubungs- u. Plünderungsgefahr . ^

treffen täglich
grosse Sendungen ein, in Lack-, Wildleder, Seide,

Samt, Boxcalf und Ghevreanx,
schwarz und farbig.

Grosse  Wahl in Hochschaftstiefel mit und ohne lackbesata und
diversen Einsätzen, ferner Halbschuhe, Spangenschuhe und Pumps —

Herren-, Damen- und K aller Art und
Ausführungen.

[7918
. . iWD—Mst«.;

Spezialität:

'“Sdiuhwaren
^totesten neu-

entsprediend Kirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstr. Marktstrasse 22 * Telefon 5994,

I ffewl ffehnSl Mm

jfzTsjl| jfcajr

Tonnengarniture«

MmmmmmirnrnJIMä*
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DRESDNER BANK
WIESBADEN , Wilhelmstrasse 34.
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen. — Akkreditierungen im In- und Ausland.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . — Bevorschussung von Waren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer.

Postscheck-Konten: Cöln Nr . 48660 . — Frankfurt a. M. Nr. 13237. — Ferngespräche unter Nr. 400 , 670, 830. Stadtgespräche unter Nr. 590, 592.

17034 1

Wiesbadener Bank
für Handel nnd Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht
(vormals Vorschuss - Verein zu Wiesbaden)

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Fernsprecher: 61 SO- 6193.Postscheck-Konto Nr. 1308 Frankfurta. M.

„ „ 48450 Kölna. Rh.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920 : 9569.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,331,801,08.

Haftsumme : Mk. 9,569,000 .— . Rücklagen : Mk. 2,716,180 .91

Ausführung aller Bankgeschäfte.

Sparkasse
mit täglicher Verzinsung(Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten nnd Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als MitgBIeeS]edei *zeif.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der woileingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42/44
Fernruf 832 , 833, 834, 893, 894, 6172 und 1058.

Mündelsieher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermöqen.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600 u. Cöln Nr. 49638.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 225 Sammelatellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

22 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.
Mündelsiehere Anlagen

in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten mit täglicher Fälligkeit oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite ln laufender Rechnung

H
gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren, ferner an
Gemeindenu. öffentliche Verbände mit oder ohrfine besondere Sicherstellung,

Verwahrung nnd Verwaltung von Wertpapieren
Vermietung von Schliessfächern , Aufbewahrung verschlossener Depots
An- nnd Verkant von festverzinslichen Wertpapieren , Aktien Kuxen nnd allen nn-

notierten Werten, Devisen nnd Sorten
Einzug von Wechseln und Schecks , Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von

Kreditbriefen , Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hessen-Nassauische Lebensversicherungsasistalt
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden nnd Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

H
mi

i

Bekanntmachong.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig vor 31. tfo’&n  1920 zu leisten.

3
M

Se

ebenso empfiehlt es sieh , für neu hinzu¬
tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 31 . März zu erwerben.

L

Wiesbaden , den 1. März 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.



27. 50 iärj 1920 WiesbaLener Neueste Nachrichten

In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen Plätzen haben
die Unterzeichneten Banken vereinbart , ihre Kassen und Geschäftsräume am

Karsamstag, den3. April, geschlossen zu halten.
Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berte& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellsdiaft Zweigstelle Wiesbaden

Vereinsbank Wiesbaden

□□□□□ SVSSSVSVSSSSKSSS

y Neu! Huf dem festplatz„Unter den fielen“ Neu! |
ab morgen Sonntag , 28 . März

Jeden Sonnfaj, Montag und Mittwoch: 1

Große KaruffeltBeluHigung

Direktion der Nassauisdien Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Rrier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
e. G. m. b. H. |

und Seliiessbude.

□□Du

August

aiawwBiaiBBuimiiiBiB

Pi

□

jheime ErmiHeiû ä!

,jchtunge n1! Au . Kunfb

überall hin

Inh.: P . H . Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4, am Midieisberg . Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze , bekannt für durchaus zuverlässig
und leistungsfähig.

Nachforschungen
in allen vertraulichen Angelegenheiten.Aliol/iivt-fj-s-t zu Privat->Beirats-undGe-
AmlioKwinilG sdlaftszwedcen > dezi . Familie,

)ir > > —_ _' Vermögen,Einkommen , Mitgift,
'  Vorleben , Ruf , Charakter , Lebenswandel , Gesundheit und

alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Dankschreiben . - Grösste Erfolge.
Solide Preise . (255

lob.Srorg mollalb llacbf.
Marktstr . 32 WIESBADEN Telefon 3731
Samenhandlung eigene grosse Samenkulturen.

Preisliste über Gemttsesamen steht frei zu Diensten,
r adimannisdie Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

sSp Ich gebe
en Konfirmanden und Erstschulgängern

Dei einer Aufnahme das beliebte

• Geselienkbild . -
e°ffnet  von 9- 6 Uhr, Sonntags von 10- 1 Uhr.

PhotographieE. Schmidt;
^Wiesbaden , Michelsberg 1

mourofXTmn mnn nnnn

Tanz -Unterricht
erteilt zu jeder gew. Zeit
SB. Klapper  u . Frau.

KI. Sch,»albacher Straße ill.
Eins. v. Mauritiusstr. (*3965
aDDQaaDDDaDD nnnnnn n

Wiesbaden— Saison 1920

leiivsn,M.
Spiegelgasse 3 - 5

Vorzügliche Küche — Pilsner Bier
Robert Blum , Küchenmeister.

t M

m Exposition Bruxelles Exposition Paris
1888 1889

Grand Hotel Taverne Alsacienne

Worlds fair Chicago
1893

Auditorium Hotel.

D. 24 m

Die Schnittmuster
zu meinem Frühjahrs- Modeheft

Diemoderne Hausschneiderei
iiiinmiiHiii'

Damen - Moden

sind eingetroffen.

J. HERTZ,
,imiii■.tinmut»iiminoiimn

Langgasse 20.

Sch
in allen Preislagen in grösster Auswahl,
sowie Schulmappen bietet zu vorteilhaften

Preisen an

ALetschert
10 Faulbrunnenstr . 10 (8114) 10 Faulbrunnenstr . 10

Freigegebene und antike Möbel, Gemälde neu und alt, Perser,
Smyrna und and. Teppiche, Dekorationsgcgenstände, Porzellane
Md Kristalle. Vorbange. Port., Tischdecken, Bett- und Tischwäsche.
Federbette» usw kauft geg. boben Preis E. Klapper. Friebrich-
straße5o, Telef. 1627. (6752

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiim

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Lnisenstr. 25,
Telefon 747.

''lNlllllllllliillllHIIII||||||||||||[|||||||||||||||||||||||||u|l.l||||||||!||||||||||||||||||||||||||||||[|[|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||,||n||[||||,||||||||||||[||||||||||||||||||| |||[||[|[|||||||̂ '

Ge gründet
1865 Vereinsbank K Wiesbaden

^ichsKẑ ^^^O^^ossensdiaft mit beschränkter Haftpflicht.
»nk-Giro-Konto. / Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Gegründet
1865

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
— mil ^iVdüüO . Fernsprecher Nr. 560, 978 und 954. / Telegr .-Adresse : Vereinsbank.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

qj  Geschäftszweige:

^Parkasse - Geldanlage auf Kündigung - Scheckverkehr - Vermögensverwaltungen - An-
ma Verkauf von Wertpapieren - UmwechselungvonZinsscheinenundSorten - Stahlkammer-
®rankfädier - Offene und geschlossene Depots - Satzungsgemässe Gewährung von

‘“hine als Mitglied jederzeit. Vorsdiüssen und Krediten - Wechselverkehr. Bereitwilligste Auskunft.

IlllllllllllllllllllllllllilllllflUllllllllllllil
[3280 1



Die Buben aus der Paulsgasse.
Ein Praehtfilm.

Wiener Tragödie in 4 Akten.
Mit kolossalem Erfolge drei Monate
hintereinander in Wien vorgeführt.

Der unfehlbare Wecker.
Zwergfellersdiütternd .Lustsp . in lAkt

Erstkl . Künstlerorchester (10 Herren)
. unter Leitung des Kapellmeisters
k Paul 0 @x . A
■k Spielzeit 3—10 Uhr.

Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47.
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Führende Wein- und Tee-Diele Wiesbadens
Spiegelgasse 5, I. Etage. Spiegelgasse 5, I. Etage.
muuuiiuuimuiuiiimuuumuimuimiiuiuiumiuiiiiuumiimiiiiiiiuiuiiiiiimmiiiiiimiuiuimmiummiimiimmiiiiimiiiiiiiiimiiuiiuuiuiiuummiimtumüiumuimimumiiiiimmimiimiiiiiimuiuimm

4 bis 7 Uhr:
Tee- und Mocca-Stunde
' Erstklassiges Künstler -Konzert.

Gutgepflegte Weine , Tisdibestellungen: Telefon 6267. Vorzüglidie Küdie.

Heute 4 Uhr: Eröffnung!

Naffauisches Landestbealer.
g, *7. März, abendse.so Uhr. (83. Borst.) AbouncmentC

Zar und Zimmer»,a»n.
Komisch« Oper in 8 Auszügen von Albert Lortzlng.

Ort der Handlung' Zaanbamt» Holland. Zelt: 1VS8.
Ende etwa «.Id Uhr.

Sonntag, 4 Uhr: Parfisal. Aufgchob. Abonnement. (Ende etwa «.8« Uhr.)
— Montag, ö.3l) Uhr: Wallcnsteins Tod. Ab. A. — Dienstag , 4 Uhr:
»arstsal. « ufg. Ab. — Mittwoch, 6 Uhr: Kabale und Liebe. Ab. D. —
Oomierltag, I Uhr: Aid«. Ausg. Ab. — Freitag: Geschlossen. — SamStag,
8JO Uhr: Mona Lisa. Ausg. Ab. — Sonntag, 4 Uhr : Parfisal . Ausg. Ab. —
Montag, » Uhr: Die tote« Augen. Ausg. Ab. — Dienstag, 8.80 Uhr: Da«
DretmilderlhanS. Ab. B. — Mittwoch, S.8V Uhr: Der ocrwandcltc « om».
diant. Hierauf: Die nachträglichen Töhnc. Hierauf: Der Kammersänger. Ab. C

SamStag, he» »7. Mär,
Residenz-Theater.

AbenbS7 Uhr.
Die Fra» im Hermelin.

Operette1» 8 AAen von Rudolph Schanzer und Ernst Wclisch,-Musik von
Jca » Gilbert.

8» de» Hauptrollen find beschäftigt die Dame» Vilma Marbach, Emmy
Pclerp: dte Herren Eduard Bätz, Oskar Bnggc, Carl Erhart-Harüt, Kurt
Stolzenberg, Hermann Varndal, Joscs.Wildt.

Ende gegen 10 Uhr.
Souutag, nachm8 Uhr: Die Dollarprinzessi». Halbe Preise. Abds. 7 Uhr:

Die P»ppr. — Montag: Der sttele Bauer. Halbe Preise. — Dienstag-
Wiener Blut. — Mittwoch: Ei« Walzcrtranm. — Donnerstag: Die Frau im
iHermeli». — Freitag: Geschlossen. — Samstag: Die Puppe. — Sonntag,
nachm.: Der stdel« Bauer. Abends: Wiener Blut . — Montag, nachm.: Ei»
Walzertranm. Abends: Wiener Blut.

!M»IIUsl!!»!!!I!!!!j„!!!!i!!!l!!!n,j(>!i!!!!!!lHnsi!!ll»!>!i|,>,(!!!!!»!!>!!!>,sllllüli!!,||||||lllllll(| |

Wiesbadener Hof.
llHlllllllllUllilllllllllllllllllll!llll!!illllllllllllllll!!l!llllllllllinillllllllllil!llllll!lllll!ll!llllllllll

Samstag, den 27.März 1920. abends7Uhr: jf

Heiterer AbendI
zum Besten der Wiesbadener
s Waisenkinder. =

Mitwirkende:
Opernsänger Hermann Mnller-MoU vom

Stadttheater in Strassburg.
Sdiriftstellerin Irene Pangoff.
Liedersängerin Lydia Paulsen.
Tänzerin Dolgi Rowell.
Liedersänger Georg Christian !.
Schauspieler Arthur Rhode, Rezitator.
Spielleiter Georg Adam Strecker , Humorist

Programm : m
Lustigeu. satyrische Torträge, Arien, Lieder n. Balladen M
Charakter-Tänze, Moderne Chanconsn. Eehrreimlieder. U

Am Flügel ; Waldemar Przygode.
Kapelle : Casella.

[8376
V

sstf Lichtspiele Ä,.
Telefon 6029.

„Wengerka“
Arme schöne Mädchen.

Der Leidensweg einer bildhübschen
Sängerin in 5 Akten.

Vom 27 . März bis einschl . 4 . April
Erstaufführung ln Deutschland?

Bei * Heilig © Tigei?
Ein Riesen -Abenteuer -Kinoroman

in 24 Akten — 4 Teile — mit Ruth Roland,
I. Teil:

Der Tempel des Raubtieres
Aus dem Inhalt : Der geheime Vertrag — Auf

der Suche nach dem kostbaren Schatz an der Ost¬
küste Indiens — Die „Anbeter des Tigers “ — Das
wundervolle Götzenbild — Wer ist das Tigergesicht?
— Der tötende Strom — Die Heldin Belle fällt in
Händen der „Anbeter des Tigers “ — Der fanatische
Götterkult vor dem Bengaltiger — Belle dem Ben¬
galtiger als Opfer vorgeworfen . [„ ,

: Rurhaus zu Wiesbaden. ,==
Samstag , 27. März, 4- 5.30 Uhr. 151. AbonnchW

Nachmittags-Konzert.
Siüdt . Kurorchcster. Leitung: Herr Herm. Jrmer , Stadt. KniA

1. Ouvertüre zur Oper „Maurer und Schlosser" von D. F.
Schwur und Schwcrterwclhe aus der Oper „Die Hugenotte«'
Meyerbccr. — 3. Morgcnlicd von F . Schubert. — 4. Wastel
Operette „Dte Stofe von Stambul" von L. Fall. — 6. Di
„Anakrcon" non L. Chcrubini. — 8. Pizzikatv-Polka non E.
7. Potpourri aus der Operette „Der Zigcunerbaron" von Joh.

8- 0.30 Uhr. Abend-Kon.,-kt. 152. Abon«-M«q
Edvard Krieg-Abend.

Städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt. Küd
1. Im Herbst, Ouvertüre von Edvard Grieg. — 2. a>̂ HerMl

Letzter Frühling von Edvard Grieg. — 3. Peer Gynt-Soite »
Edvard Grieg. 1. MvrgenstimMung. 2. Ases Tod. 3. Anitras h *» .
der Halle des Bergkönigs. — 4. Peer Gpnt.Suite Nr. 2 von EiE
1. Der Brartraub sJngribs Klage). 2. Arabischer Tanz.
Abend an der Küste und Solvejs Lied. — 5. HuldigungSmarsch»»»
Jorsalvar " von Edvard Grieg.

.irM

Park =DieIe
Wilhelmstrasse 36

. . . . . . i||||!ii|»""|i||||||i|"""l,llllll|1..

Neues Programm yom 16.-31.MS
Täglich 3 Uhf

Die moderne Tanzafiraktion:

in ihren modernen Tänzen
und

in irai
Täglich nachmittags von 4 Ohr ab.

Tanz - Tee . ^

TRAURINGE >
moderne Kugelform, in 8, 14, 18 ^ 'S

Juwelier SINGER̂*



sind bereits in reicher Fülle eingetroffen. Durch frühzeitige günstige Abschlüsse bieten
wir grosse Vorteile in Bezug auf Preiswürdigkeit und Stoffqualitäten. Unsere Lager
zeigen in allen Preislagen eine unübertroffene Auswahl der schönsten und modernsten

Damen-Mäntel -- Jackenkleider  □ Taillenkleider -- Blusen  □ Kostümröcke
Kinder-Mäntel ° Strickjacken  □ Unterröcke  □ Morgenkleider

Prachtvolle Modell-Mäntel
:: und Modell-Kostüme :: Elegante Massanfertigung

Zwanglose Besichtigung
Grosse Neueingänge i

Kleiderstoffe, Kostümstoffe,
_ Seidenstoffe

Geschw . Alsbera , Mainz
Damen-Moden

V.
Ludwigstrasse 3/5.

f' ;. . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . ;;. . . . . '.üb-- liS- iii-.... . ;i;. g. . . . .

Mansa ~Bund
lensiag ) « • ww . « «• *« * 1 « wen

Vorfrag
Dienstag »d . 30 . März f abends 7 */a Uhr in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz:

des Herrn Rechtsanwalt Dr . Eisner
aus Frankfurt a. Main:

„Wie bilanziert der Kaufmann sein Vermögen
mit Rücksicht auf die neuen Steuergesetze .“

Für Mitglieder Eintritt frei, vorbehaltene Plätze Mk. 1.- . (Als Ausweis dient
die Mitglieds- oder die Einladungskarte , welch letztere jedem Mitglied direkt durch
die Post zugeht). Für Nichtmitglieder Eintritt Mk. 1_ , vorbehaltene Plätze Mk. 2.—.

Kartenverkauf bei : J. Triboulet, Friedrichstrasse 31, J. Chr. Glücklich, Wilhelm¬
strasse 56 sowie August Engel und deren Filialen.

Hansa - Bund !8337
für Gewerbe , Handel und Industrie . Ortsgruppe Wiesbaden.

Konzert - Direktion Heinz Hertz . Wiesbaden.

Casino Montag, 29.März 1920, 71/, Ohr: Casino
Lieder» und Klavier=Abend

Tilly Westphal (Sopran), Irene Hendorf (Klavier).
PROGRAMM:

Brahms : Sonate C-dur. Eduard Znckmayer: 6 Tänze
Ravel : Jeux d’Eau. (Uraufführung).

Wolf , Hussorgsky , R . Strauss — Lieder.
Eintrittspreise: 6, 5, 4, 3 Mk. _ Vorverkauf: Born und Sdiottenfels, Theaterbflro

Engel, Stoppler, Rheinstrasse. [638

IHALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137
Nur drei Tage vom 25 . bis 27 . März:

ALRAUNE
Die Gesdiidite eines sonderbaren Wesens in 6 Akten
nach dem Roman von Hans Heinz Ewers.

Der verrutschte Poseidon
Detektiv-Komödie in 3 Akten.

Ab morgen Sonntag:

Happy Piel
m dem 5aktigen Abenteurerfilm

»lieber den Wolken “,»
Spielzeit 3—10 Uhr.

ltD.GkMWe.BeWM
J !“ "Een Sonntag, den 28. März. vorm. K12 Uhr. im
tttfe su^ 1. Gottesdienst, im Errang. Vcreinshaus (Platter
lalle Jn "Erbenden Gemeindeversammlung ergeht
lbi->e [yn.tl(**en  volllähr. Mitglieder der Gemeinde orbnungS-
^Star Tagesordnung: ReckimngSvmxmsKlag 1920
| Oer Abgeordneten für die 25. ordentliche Synode.

Der Kirchenvorftand.

iiibiiiIln « fcar-rrdU,

Mittwoch , 31 . Mflrz 1920 , abends 8 Uhr
Im grossen Saale:

für
Richard Dehmel

(gest. 7. Februar 1920)
Mitwirkende:

Dr . Norbert Einstein . Frankfurta. M.
(Einleitende Worte)

Gustav Hartung , Schauspielhaus Frankfurta. M.
(Aus „Zwei Menschen“)

Gerda Müller . Schauspielhaus Frankfurta. M.
(Gedichte und Prosa)

Carl Rehfuss , Schauspielhaus Frankfurta. M.
(Vertonte Lieder)

Ben Spanier , Schauspielhaus Frankfurta. M.
(Szene aus dem Drama „Der Mitmensch“).

Am Flügel; Hans Oppenheim Frankfurt a. M.
Künstlerische Leitung : Gustav Hartung,

Oberregisseur des Frankfurter Schauspielhauses.
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.

8411] Städtische Kurverwaltung.

VERGROSSERUNGEN
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern, auoh
VERKLEINERUNGEN in Semi- Emaille mit Broschen

und Anhänger billigst.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56. [7032

Der Tänzer
I. und II. Teil

Ein Vorspiel und 7 Akte
nach dem Roman von
Felix Holländer.

Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.
18418

Saalbau Taunus,Rambath,
Separates gutgeheiztes Kaffee

mit herrlichem Ausblick . -t:--- -..

Diwerse Tonten u. Kuchen
Prima Apfelwein,

Tee , Kaffee , Schokolade.
Es ladet freundl. ein

Gastwirt Stahl.6791

I ß

T*!;140  Moderne Lichtspiele, m uo
J ^ helmstrasse 8._ Haltestelle Rheinstr.

Michael Bohnen nnd Stella Harf
in dem grossartigen Meisterfilm:

Tel.140, Vornehme Lichtspiele, taho.
Taunusstrasse I,  _ nahe Kochbrunne n.

2 hervorragende Erst -Aufführungen 2
Gunnar Tolnaes

DdS BilCh Esther II Die Fahrt ins Glücksland
Sdiauspiel in 6 Akten.

vr̂ ^ohen bei der Feuerwehr.
Ungener  Schwank mit Karlchen Plagge.

Spielzeit von 4—10 Uhr.

Drama in 5 Akten.

Di © Puppe,
4 lustige Akte aus einer SpieizeugsdiaAtel mit

Ossi Oswalds und Viktor Janson.
Spielzeit von 4—10 Uhr.

Moderne Lichtspiele. As
Kirchgasse 18._ Telefon 3031. W*

Er st - Auf fübrung I

Die Okarina £
Grosses Seemannsdrama in 5 Akten.

Nadi einem Roman von Karin Michaelis mit

Charlotte Böcklinu.Conrad Veidt
Vorzügliches Beiprogramm.

Spielzeit von 3- 10 Uhr. [8417
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Hie Neuheiten in Damen
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sind in grosser Vielseitigkeit EINGETROFFEj
Mein Lager bietet heute wieder das bekannte Bild

Geschmack , Auswahl , Preiswürdigkeil
Besichtigen Sie meine Auslagen.

§

7

Direktion:

fUOeintjes
Telefon 1028

(üdergalie 37

Am Flügel:

Rudolf Sföfil

Tänzerin

GUTT MANN

SfmDdHtaB
SPIEL - FOLGE:

GIHROR?
humoristischer Zauberkünstler und

Original Zahlentechniker

Adolf Görisdi
Chansonier

Sclunidt-Estou.Una Maria:
Nirväna
Traumland , Rätsel der Seeie

-li-Fu, II

iSsiöMV Keilei
Conferencier und Humorist

2Enrniery’s
Musikal -Akt

Carla Sydour
klassische Tänzerin

Die geheimnisvollen Chinesen

Cöw -Boy -Neger
Step -Tänzer

Original -Neger -Tanz

[7967

iRhenania-Liditspiele
früher Germania - Lichtspiele

Schwalbacher Str 57. Vollständig renoviert.

Vom 27. März bis elnschl . 4. April

Miiiiiaiiiiac:iiiiiia!ic:iiiaiiiiQiiiMCi[BiiiiiCteiifliCiiiMic:ifiiniiiifaiim

Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6.

Täglich von 4 - 6 und 7—10 UhrWz * « *« SS fl Tä 9‘ ich *° » -*- 6 und 7- 10 Uhr

Dcp  ISsillp Tiger.1 1 ßrnccp Konĵrtp
Ein glänzend dargestellter Riesen -Abenteuer -Kino - W = Ml BUJllfiglülPomon OA AU . « * m -i . ~ =
Ein glänzend dargestellter Riesen -Abenteuer -Kino-

Roman in 24 Akten - 4 Teile - mit

Rufh Roland
die berühmte amerikanische Kinokönigin.

I. Teil:

Der Tempel Oes Raubtieres
Ein Werk von dramatischer Kraft , welches das
Publikum in atemloser Spannung und grösstes

Erstaunen versetzt.

fl ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle CASELLA jf

%g Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten y

Q Täglidi 4 - 6 Uhr Pj
n = Tee ■Konzert . I

Vergnügungspalast Groß - Wiesbaden
Dotzhelmerstrasse  19.

Hup  noch kurze Zeit:

!!Das SensalionssProoranunül
Anfang 7 1j2 Uhr

Halley und Gart,
die Ringkampf -Parodisten!

Stürmisdier Ladierfolg ! Stürmischer Lacherfolg! I
Auftreten gegen 9 Uhr:

ELLIOT
Der Meister-Ringkämpfer! Das Wunder menschlicher Kraft!|

Original -Kraftakt.
Der urkomische Schwank:

„So sind die Brüder
in 2 Akten von V. Genlke.

Billetvorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

Am Mittwoeh , 31. März :J

iii
für Herrn Direktor

Hermann und EuaJubi
Einmalige Aufführung von:

„Schieber “!
Ab Ostern:

Variete-Programm
mit

Erna Offeney
Die grosse Tanzattraktion.

1P329

V - ifu* :

Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Edte Kirchgasse und Friedrichstrasse. - -- ■■■ Telefon NE 854.

Spezial -Abteilung: Herren -Wäsche
Aeusserst preiswertes Spezial -Angebot:

Weisse und farbige Oberhemden , Nachthemden , Schlafanzüge
Sporthemden —-. - Herren-Unterwäsdie

Kragen Hosenträger Herrensocken
Hervorragende Auswahl in KRAWATTEN  aller Preislagen.

Massanfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung-

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirchgasse u. Friedridistr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hd
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Unsere

Das Neueste in

Preise:

Kostüme
250—2000 M.

Mäntel
275—1200 M.

Blusen
45 - 650 M.

Kostüme

Mäntel

Auswahl
unter
mehreren
tausend
Piecen.

Blusen

18389 j!

Weinklaufe
ücnnenhof®.m.b.s.Wiesbaden

KirdigaFfe 15 • Künlfl. Leitung: Direktor Brno Blum. ♦ Fernruf 6072u.485
flm Flügel: Komponift Toni Fluh. • • Conferencier: ßugo Ccknitz.

Täglich abends7 Uhr:

Die grosse Märzäenssiion!
Canz-Htfraktion Hrcou. Ssmanoff

Die Unerreichten in ihrer Art.

Rene?
Wiesbadens Liebling€(se Tuefter
Vorfrags-Künstlerin

Gesdiw. Hngeli
^ _ Tanz-Duett

Hugo Edtnilz
Prolongiert.

Der beliebte ßumorilt.

Ein Ereignis für Wiesbaden!
Ab 4 . April 1920

Gastspiel
der berühmten Universal- u. Tanzkünstlerin

£ . Scharf
Der geniale Musiker

Slice Wagner
Die beliebte ßof-Opernsängerin

ehern. M. d. W. ß.-v.

Tg. Mattesen
Der bekannte lyrlsdie Tenor

.DteHeöernwns“Scenen aus
der Operette: , ,
mitwirkende: fllice Wagner, Hugo Ccknitz, Eg. matfes°n

mit ihrem grossen Ballett und dem erstklassigen

Variete -Programm!
Alles Nähere wird Direktor JOB

demnächst bekannt geben.
[8421

Sonntann*i I!! fflBOd,s  Tee - KonzeRT.
® *‘11111111iluiiiiiiiHiiMIliiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiiiiliilhiinlüiiillMiiiiniriiiilVIlilllllilillliillililh

Tiscfibesfellungen Kr die »Weinklause« unter Fernruf 6072.

»Cafä Itonnenhof«
täglich ab 4 Uhr: KÜNttlErsKvNZETtS

Philharmonifchen Orcheffers. - • Leitung: Direktor flrno Blum.
[8187

:•-S. .ff.;*,

j Holien Preis
| für Lumpen , Wollgestr ., Neutuchabfälle , Flaschen , Knochen , m
| altes Eisen, Papier zum Einstampfen, Felle zahlt stets j

j Gauer & Hies ]
| Werderstrasse 3 . Telephon 4551 . f

Bestellungen werden prompt abgeholt.
®L [8299 jb
^i !iII!!llii!illll!lllll(lilll!|]|lll!ll!lll!lilllliflllilllilllli!!!lil!il!il!IIIIIIIIil!lillii!liLlllliiil!lllllll!liil!lllillllliilllilill!lill!!!llliiillllliililI|j||ililililllll||||||||!l|||||!l!l|iil||||||i||||l||||||!||!|9^

roher Schuh -Verkauf
Neugasse 22, parterre rmö

1. Stock

Täglich großer Eingang von Frühjahrs -Neuheiten für Herren , Damen und Ninder.
Die beliebten kfochschaftstiefel » ^ albschuhe , Spangenschuhe , Schleifenschuhe in braun,
grau, schwarz und Lack, weiße Schuhe für Damen und Kinder bester Fabrikate in

größter Auswahl.
Z. vrachmann.

g l*ühzeiligen Einkauf und Verbindung mit größten ksäusern bin ich in der Lage , noch sehr preiswert ZU verkaufen.

(8420
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sonder -üngebot für Oster
lliiiniiiiiiiii

.. . . |||||||||||||||!i|iii||ii|i||iiinniinii!itu .iir offerieren in Auswahl unter tnusende Piecen *

Mk.

' • . . Mk.

■liiorasn.
!«

Härtete.:. .JM-
‘ ; ■<.« 375 ." & ■

aus Seide , Voile,
Crgpe de chine

Trikot, Seide und Wolle
helle , aparte Farben
in grosser Auswahl. ^angqasseS2

Kleider, Costüme, Mäntt
und Blusen ingu0SSer .Auswahl
U.HV4. JJiUöCll — sehr preiswert .—

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile, die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens 31. März 1920
zu bewirken. * c

Für neu hinzu tretende Mitglieder
empfiehlt sieh der Erwerb der Mit¬
gliedschaft gleichfalls bis zu diesem
Zeitpunkt.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Schellenbergs Küchenmöbelhaus
Inh.: Robert Schellenberg

48 Friedrichstrasse . WIESBADEN. Friedrichstrasse 48
C, - - . ■ , ■- - — _ i

Grösste Auswahl vollständiger Kücheneinriohtungen
in jeder Ausführung und Preislage.

Grosses Lager in Eisschränken mit Zink-, Glas-
und Platteneinlagen.

Rein Aluminium-Kochgeschirre
linbördierte schwere Ware , sowie alle anderen Küchenartikel in vorzügl. Qualitäten.

Erstes Haus am Platze . = = == =

Nur für Wiederverkäufer!

Zigaretten
Zigarren

Karl Witte

2 ItöiElionen
beschlagnahme frei,  da
vor dem 6 2.20 importiert
Engl ., amerik .u. türkische
Marken, von Mk. 400,—
per Mille an

zirka 500 lüJgiile
in ‘/So Holzkisten , Ueber.
seequalitäten , von , -
Mk. 1000— bis 1650.-
per Mille

200 Zentner
Ueberseeisehe Mischung,
gesunde Ware , reiner
Tabak

6ntt* tiuf In Ta&afe
—Iabpiftaten= j
Mtsfr.7,Telefon(81.

© dp  b / '
# 4'

APOLLO  WIESBADE
™ ■ ■ ■ feü  Schwalbacher Str . 51 FernrufFernruf 8;

Samstag , 27 . März, im Restaurant , um 10 Uhr:

Grosses llachtf es
Verteilung von Cotillons. Ueberraschungen usw.

- - Es können nur bestellte 'Fische garantiert werden. ——■■ ■1• 1
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